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Zuei Britige e Geathichfe Yes Guymuasivms,

Jur Berftandigung,

Etad‘)bem ber Herr Provingial- Schulvath) Dr. Scdheilbert de in das Refjort des Hod)(Bblichen
Provimia-Sdhul-Colleginms iibergegangene Anjtalt vom 31. Oftober bis 3. Dtovember 1860 einer
Qevifion untevyogen Batte, bewies er fein wohhoolfendes JIntereffe fiiv bdie meiteve Entwidelung
bed Oymmafiums gunidit daburd), daf ev feldjt eine umfaffende Sdulovdbuung enfwarf und dem
Lehrer-Collegiim 3u fovgfiiltiger Berathung {ibevgad. Aus lebtever fajt unveriinbert Gervovgegangen,
wurde diefelbe nad) exfolgter Genchmigung von 1861 ab eingefiifet, — Die Crfahrungen des ver-
gangenen Sculjahres Haben die Bwedmafigheit und den wohlthitigen Cinfluf der neuen Cinvidy
tungen o deutlid) Herausgejtellt, bdafi dev Wunjd) entftand, duvd) den Abdruct ber Scdulorbuung
eine nod) exactere Beobadytung und Ausfithrung defelben gu ermiglihen. Der Perr Provingial-
Sdulrath Hatte die Giite, dem begiiglichen Antvage feine Juftinumung u ertheilen. — G8 exjdjien
aber gevabe ber gegentvirtige Beitpuntt wm fo geeigueter, diefe Miittheilungen fiber das inmeve Ye-
ben dex Anftalt ju machen, al8 duvd) die ju Djtern ¢. exfolgende Criffnung der Prima und bured)
die Befegung dev beiden bisher vafant geblicbenen Lehrevitellen *) dev Anfbau des biefigen Gymna-
fiumé aud) nad) Aufen Hin gum AG{ME gelangt ift. — Weniger jur Redytfertigung alé jur niifes
et Motivivung des Abdruds wird nod) auf nadjtehende, Criviigungen Begug genommen.

Daf felbft bdie bejte Sdulordnung muy dann fidh volijtindig wirliam eriweifen fann, wenn
hauslide Sudt die Budit dbev Anjtalt unterjtittt, it ein unbeftvittener und oft ansgefprodhener G-
fahrungsfag.  Den Eltern un§ Angehivigen unfver Schiiler aljo  gilt suniidyjt die Berdffentlidung
der Sdjulovdmung; fie follen und miiffen exfahren, was die Sdyule von ifjren Boglingen verlangt,
um davous gu cvmefien, auf welde Weife fie ihverfeits fovderlidh) mitvoicfen fonnen. — Sodamm
aber folfte aud) den Sejiilern felbjt bie Sdulordbmung nidt blos in bden fie betveffenden Abjdynits
ten, fonbevn a8 cin jufammengehiviges und ohlgeglicdertes Ganze vor Augen gejtellt werben.
€8 fann alfevdingd Meinungsverjdicdenfeit daviiber beftehen, ob e8 jwedmifig fei, Sdyiilern den
Cinblict beifpielsweife in bas bei dev. Berfetng und in Dandhabung der Disciplin beobadytete Bers
fabren ber Lehrer gu geftatten. Wenn jedod) dev bivagogijhe Grundfat Geltung fat, dafi die Gr-
tenmtnify eine veineve Quelle des willigen Oehorjams ift, als das Gefets felbjt; dann wird am alfexs
wenigiten die Handlungsiweife des Lehrevs fid) Hinter den SHlefer des amtlidhen Geheimmifies zu

*) efr. Programm von 1861 pag. 19 Anmert.  Die Prorelorfiele erbielt ver Oberlehrer ved Gymnafiums
in Minben, Hery' Dr. Gilthling; die te Collegenftelle der Gymnafialiehrer Horr Rudgterhand, bisher Gollege am
Gpmuafium in Sopau. 1
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bergen Haben, und dad gewiffevmafen Bffentlide Thun der Sdule bdiirfte fogar einen movalifhen
Gindbyudt auf die Anjdauungsieije der Sciiler ausiiben. — Cndlid) Dlied and) der Dereitd in dex
Ueberjduift angedeutete Grvund nicht ofne Ginfluf. Schuloxduungen find in der That ein 3u e
fentlider Beitrag fitv die Gefdhidjte ciner Anjtalt, ald daf man fie dem Avdyive und fomit fiiv eine
ferneve Sufunft mégldeviveife der Bergeffenheit iibevlajjen biivfte.

Qa8 den 2, Beifrag jur Gejdyichte de8 Gymnafiums betvifft, fo berdanit ev bie dev Chro-
nit enteiicdte Stellung im Programm gleidfall8 der geneigten Genehmigung des Hevvn Provinial-
Sdulvaths. Durd feine bas Wefen und die Aufgabe ded Gymnajivné von- einem ticfeven Grunde
aué entwicelnde Feftrede ehielt dev Act dev Gvundfteinlegung eine ‘mehr ald l(ofale Bebentung.
Die Gelaubnifi yum Adwuc dev Rede entfprad) dem lebhaften und allgemeinen Wunjde, den mad)-
tigen Ginbyuct, den diefe Weiheworte der newen Vilburgsititte Hervorgevufen, ald einen dauernden

- Bejis u evioexben,

R

L
Sﬁ;a!nmwﬁgmﬁ Gymuafivms in Danilay.

” Borbemerfung,

@nmit bie Seule cine drijtlide Gemeinfdaft und nidt ein Agavegat von Sdullajjen
und  Lefrerperfinlichleiten werde, find bdie daju geeigneten Mittel und Injtitutionen i einer file
Yefhrex und Sdjitler gleid) fehr verbindlidien Sehulordnung feftsujtellen, '

Al Theile derfelben miiffen angefehen yerden: 1) Fejte Lehr= und Untervidhtdplime.
—= 2) Die Lehrer - Conferengen; «— 3) Die Hausovdnung de§ dyviftlichen Gemeinfdaftslebens; —
4) Die Injtitutionen ded andeviveitigen (focialen) Gemeinfdafislebens: — 5) Die Regievimgs-
oybinung und — 6) die Sudtordnung.

I Die Lehrordnnng.

§ 1. Die Lehrovbrung hat nidht biog ju wmfaffen unbd, feftzuftellen die Gegenftande i
Alfgemetnen. und Biele in den Kloffen, fondern fie Hat genaun zu begrengen:
a. bie Klajfenpenfen nach Inhalt und nady den Abjdymitten dev Lehr- und Lefebiicher,
b. cine mibglichit genaue Chavalteviftit dex wit den Sdiifernt vovaunehmenden miindlichen md
Jdyeiftlichen Uebungen, L
¢. 3ahl und vt dex den Schiilern wichentlichy abyufordernden jdriftlichen und  mindlichen  Hufs




— iy T

gaben, uin Lt e chcrfdjmmugcu i ‘bet Penfert ju vevhitten, itnd bie Sehiier vor Willkiiv-
licheiten und Ueberbitvdungen, vor dermt Biclerlet und verqeblicyen 9fvbeikent qu Brivahren.
Sie ift i Iujatimefihange ju bevathen und in civem eigenen Protofolle  nicdevzulegen,
#ith' von Beit 3t Beit ey toieber nad) ben ingtvifdhen gemadhten Crfahrungen ju bevathem

I @ie Confereny-Drdnung.
§ 2. Die Cehrer - Conferenjen faben den Iweet, Cinfeit in Unfervidt und
Jucht unter alfen Golfegen hervovzurufen und i exhalter.
§ 3. Yegelmifige Confevengen tocrden gehalten :
widentlidy nad) der Sdhlufandbadt (§-10),
alfe 6 Wodpen cine NRangordnungd - Conferens,
su Midactis, Weihnadten und Ojtern eine Cenjur-Conjeven;,
A Ojtern cine. Bexfetsunas-Conjeveny fiic jede eingelne Klajje, und
jibrlicy mindeftens cine Fadonfereny (auper dev jebegmal por Begini des: *"‘r[;;u[ln[]uﬁ i
Buiammenitellung des Avbeitstalenders [§ 7] ftattiindenden Conjeveny) fiber einen Lehrgegenjtand.
ufiexdent fomm und wuf dev Divector , :
f. die Conjeveny fo oft ufammen bexufen, a8 efwa Grlajie, hcx Behivden ober das, Inteveffe
bev. ©chulyudyt eivie jdjleunige oder. cingehende und umfangyeidye Bevathung, exfordern,. (A fer-

ovdeftlidhe und Didciplinar-Conferengen).

Hnmerfung 1. Wenn bie Gonferengen ad b, o. d. eintreten, [0 faflt bie ad a, s

Anmerfung 2. Die Gonfereny ad e. fann nir bakin et I fo [angen ﬂw{fr@rnpmum nt'gr[;n[fm ferten,
wenn ver Lehrplan (§ 1) feftpeftent ift

§ 4. Did Woden=Confexényen halen int .‘Br[nu‘omm den ,Smu“f,
alfe Refrer dew: cingelnen ~Claffen iibex: bie -Sittldyfeit, den” Fleiff tud bie- Leiftutigen jeded
@hitfevd: i Kemnitnip g erhalten, ; ;
Abweidjiinger vom: dex @cf,mIorbuung, bort Seiten bm, Lehrer ober Siiiler )y Spradye
g byirigen,
geeignete Mafivegeln fiiv exzichliche Cinwiviing mlf einjelne Ct[}u[rr oder gange’ Efnffrn,
v i qudy fite die Wirtarmteit dev Shulovduiing jur Herathei.

_ § 5. Wenn, was Ecmcﬁwcg@ audgefdlofjen ijt, in ifen puu::ptei[c Sragen iibey
Leéhre, Methobe, Suﬁ]’t o, v Sprade fommen’ follen, weldhe die (Ergnug,nug, 1cfp b=
iinbeviing  des Lefplaited ober eined atbeven Theiles' ber Shulovduurig betveffen, o fat bev
Divector diefe Fvoge' in ciner’ Confeveny vorher aufjnitellen und der Ucberlegung der Collegen bis
qure niditen’ Confereny anfeiin u geben. — Jeder' Lehrer, welder eine devartige Frage von ber
Eonfeteny - exdetert Gaben wilf, hat diefelbe mbglichit pricijict dem Divector eingureidien, der. fie
damm’ i bovattgeaeberter Weife s’ Spradie Bringt. E8 bleibt e Gumefjent des Ditectors fibevs.
faffen,’ ob- e’ "diefe principiellen’ Fragen i der gerodhulichen” Wodjen-Confereny oder i efner be-
[nnbrrﬁ dagu beruferen behandeln (affen woill,

§ 6. 1) Die Stangurbuuungnum enge foeeben: wmit, bey gemurjnhdjcn ﬂ33orr]cn
(Ec-nferena verbunbder.

2)Die Cenfur=Conferenyen foethen fii jede Claffe chuuberﬁ gegatten, fonnen jedod)
ﬁmte‘:eun'm‘brr — 1ong von e’ Menge dev. Sehitler. abhangt, — am ein odex swei  jdjuljreion:
Nadymittagen abgehalten rerbern.

‘sb- pie TiE
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3) Die Berjebungs-Conferengen mwerben innechalb ciner Wodie an jedenr Tage nad
ber milnblidien BVerfepungspritfung fiv jede eingelne Clajje befonders abgehalten.

8 7 Die Fad-Confevengen werden (wemn bder Lehvplan [§ 1] feftiteht) abgehalten:
1) in jebem Qahre am Tage vor dem Beginne der Schule, wm nad) Empiangnahme. bed Lectionss
und Stundenplanes und der Namen der neuw aufgenomntenen Sdyiiler :

fiie jeden egenjtand die Beit dev: Abgabe und Ritdgabe dex fdiftlidien Sdyiilers

rbeitenn und die. Stunbden gu bejtinumen, ju bemen bie Sdiiler eine miindlide und

hauslidie Anufgabe erhalten follen;
2) innehald cines Jahves mindeftens eine dad)-Confereny fiber cinen Lehrgegenjtand nad
einem vorangegangenen Probelehren,

3 8. Das Probelehren gejdhieht in einem Untevvidjtggegenitande dburd) alle Clajjen
in méglidft Firjefter Frift hinter einander von den betveffenben Lefrevn vor bem Divector,
allen Fadlehrern und allen venjenigen Golfegen, toeldyen frgend dagu freie Beit vom Untervidite
befdafit voexden famm. Die’ Lefrer haben eine Halbe Stunde fang au untevvidjten und ife
Untevridytsoerfafven nadh moglichft vielen Seiten hin bavzulegen, die andere: halbe Stunde u
vepetiven, um die cvveidten Refultate juy Anfdanung su bringen.  Bugleid) werden die Uebingss
hefte dev Sdiiler juv Anfidht vorgelegt. — Wenn alle Claffen dburdygegangen find, fo erfolgt die
sad)-Gonfevens, in ber jeber Lehrer das Recht Hat, Anfragen diber dad Wahrgenommene i ftellen,
. fowie "aud) feine etoa viffevivenden Anfichten diber Methode jur Grbrteving bringen.  ALS
Bwed diefes Probelehrens und dev davauf folgenden Sadfonfereny ijt mbglidijte Ginfeit ber
Methode und Bevvolltommnung des Lehplanes im Ange ju Depalten,

Il Die driftlide Gemeinfdaftdordnung

§ 9. Taglid am Beginne und am Sdluffe des Sdultages wivd in jeder Clafje
bon dem betveffenden Lefver ecine auf das nidjte Sonntags > Eoangelinm Bezug - nehmende *)
Clajfen-Andadt gehalien, ves Morgens beftehend aus: 1) deam Singen des Wochen-Bexfes

2) dem Beten des Wodenprudies, und 3) bem Berlefen de8 ausdgewifiten  Bibelteptes; bes
Ubends wie des Miovgens nur i dep Holge 2, 3, 1.

Anmerfung. BVon Quarta ab wird vor dem Verlefen ded Bibeltestes bei der Morgenandacht: bas Evangefium
von einem Sdyifer aefprodien, in Sexta und Quinta aelejen,

§ 10. ©Sonnabends findet nadh dem S der Lehrftunben eine allgemeine
Sdulandadt ftatt, Sie bejteht qus denfelben Beftandtheilen wie die WMorgen-Clafjen-Andadyten,
nir tritt an dic Stelle der Bibellectiive eine freic von dem Divector (abwechfelnd mit den RNeligions:
lehrevn) geBaltene Anjpradye, weldje die Hauptgedantfen des Eoangelinms. exliuternd anf dic. Be=
biitfnifje der Sdule amwendet und, die Sehiiler cinerfeits jur Sonntagsfeier vorbeveitet, anbeers
feits Defahigt, den funeren Bujammenhong dev gejanunten Claffen-2Anbdadyten. der Wodje, aufsufafien.
Diefer Anfpradie folgt nod) der gemeinjame Gefang cines ober ciniger entipredender. Bexfe cines
Rivdyenlicdes.

Hnmerfung 1. Bur [Erbf:[;mlg_hcr Feier wird Fei_ben w[d}iiﬁetrn' DMomenten Ded Kirdhenjabred gwifden
Guangelium und Anfpradye ved Lebirers ein Ghoval ober' cine Motette von vem Shnger:Ehor aefungen.

) Do Eboff ift ven Sehiejijdien Gymnafien turdy Berfligung ved Konigl, Provingial-Sdul-Gelegiums
vom dten November 1856 Nr. 3511 mitgetheilt, und it abgedrudt im Gefangbuch fiiv Hibere Schulen vom Direttor
Dr. K1ig"in Glogan, audy bejonders als , Bibelfalentver filr vie Sdulandaden.”
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Anwmerfung 2. Dev Gefangunfereidht Gat dafie gu forgen,
befondere Beihilfe gefungen werken founen. ;
Anmerfung 3. Dig Giilfl-lﬁlﬂlltli} einer alfgemeinen Edulz Anvadht Montagd (vefy. oud) Donnerdlags) frih

uni 8 16r bleibt Gia jur Bejdaffung ted erforderliden Lofald vorlehatien. *)

§ 11.  Dic Sdjiiler find jum Kivdenbejudje verpilichtet, develbe wivd von ben Lehrern
in_ bejtimmter Reifenfolge iibexmoacht, .

~ § 12, Die confivmivten Schiifer geniefen in jedem Semefter cinmal wmit den Lehrevn
bag Deilige Abendmahl.

§ 13. UAle Sdulfeicxlidhfeiten miijjen ecinern cuiftlichen Grundton haben wnd
davunt jum. Gemeinde=Gefang cin Kivdenticd, jum Texte ein Bibelwort nehiuen, und die vom
Gingerdyor vorgetragenen Sadjen miiffen diefem gemag gewdhlt fein.

§ 14, Um Sdulfdhlufie su Weihuadyten, Oftevnn und. Pfingjten toivd eine . lturgijde
Anbadit in Begug auf dad Fejt und als BVorfeier ju demfelben gehalten, :

§ 15, Dod) das8 Wefentlidhe ift, daf bdad dyrijtlidfe Leben wic dev duiftliche Geift in
allen Lebensthatigheiten der Anjtalt jur Crideinung fomme, nidt ald Vevanjtaliung, fondern als
cine, inneve Nothwendigleit, jo daf devjelbe fidh im Yehren nidyt minder wie in der Budt
abjpiegelt. *#)

bafi. bie Wodpenverfe und Kivdenlicber ofue

IV, Die anderweitige (fociale) Gemeinfdhafts-Drdnunyg.

Das Bewuftiein ciner’ Gemeinfdaft jolfen wecfen, forvern und exfalten:

§ 16. Die Ginvidhtung, daf alle Lefhrer wodenveife in beftinmter Ordbnung fibev die
©diifer.aller Clafjen vor 8 und 2 Uhr umd in dem: Refpivim une 10 Uhr die Anfjidt fiihren,
um jo a8 Lehrer der Unjtalt und nidht blos eingelner Claffen juw exideinen.

§ 17, Dic Gimvidtung, bafi alle Lehver nady ver Reife an 2 beftimmien Stunden dev
Wode (Veitwod) und Sotmabend bon 3—4) iiber die gum Nadarbeiten beorderten Sdyitler alley
Glaffen bdie Auffidi fiihren, wm den. Sihitlern dag Benuftjein ju exhalten, daf bdie bon bdem cin-
jelnen Lefrer aufgegebene nbeit eine vom demjelben im Auftrage der Sdyule gegebene ijt, mnd
boff bie ©Sdyule die Yeijtung ihm abfovbert, wenn fie dem aufgebenden Yehuver nid)f gethan tav,

§ 18, Die Cinvidtung, daf alle Lehrer abroedhiemd bdie Anffidt iber einelne ihnen
in dex Confeveny namentlid) {ibeviviefene auswirtige Sdiiler duvd) Dejuden in deven Wolhnungen
fithren, 3u weldem Swede 8 nothiwendig twird, daf filv dicje Sdiiler gewiffe Avbeitsftunden fejt:
gefest ‘werben, i demen fie s Hanfe fein miijjen.

8 19, erner: 1) Dasd fo ovganifivte Turnen, daf feine wefentlide Bedentung in dem
gemeinjdaftliden Thun Liegt, wud daff ed mit Anleitung und Sudt dben Sdyiilexn dfibergeben
toerden fann; bod) muf ein Lehrer in abwedyjelbder Reifenjolge auf dem Turuplake gugegen fei,

) Bur Sdlufjondacht Sonnabendd wird gegenvartig bad gerdumige Sofal ber Tertia Denuft, nweldyed
aber von ben nbrigen Glafjen 320 €dyvitt entfernt licgt.

**) Dem wabrbaft driflidy aefinnten Lebrer wird fich unwillhifeli der Jufanimenbong ved fivdens
jabred mit dem Sculinbre evjdhlicfen, und er wird aud eigenem, Drange ben  widtigen WMomenten jencd ibren
exgichenben Ginfluf in biefent gu verjdaffen’ fuchen.

S biefem: Sinne: fat vad Colegium vie tief durdybadyte Parallele ved Kivdjen: und Sduljafres, weldpe
ver Herr Verfaffer tee Sduloronung bem obigen Parvagraphen ald cine: audfdlieflicy far vie Lebrerbeflimmte
Declaration bingufigte, aufgefapt.
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unt audy dad Tuvien ald Angelegenheit der Schule davyulegen, vefp. bie Antoritat dev Turnbeamten

aus dem reife dev Seyitler yu fehiitent nud aufred)t’ puw evhalten.

Anmerfung Der Tuenfehrer felbff pat nur die cigentlicdgen Mebungen gu Leiten, u ubermﬂ;m und ju
unterftien und muf, allen anderweitigen Funftionen auf dem Turnplafe fern bleiben.®)

2) Der Chovgefang. welder aufer feiner tieforn Bedenting fiiv dad refigivfe Leben der Anjtalt

Yeben der ©dyule hat und daher von allen I_’cf)rrrn buvd) Tebendige und foreit moglid) duvd) that-
lidhe Theilnahme zu fovdern ijt.

§ 20. Die auf Tivnen, Gefaug, (und E!‘nftruutcutahlulﬁf bon Seiten bev @c’f}u[tl),
Jugend-Spiele und Jugendb-Avbeiten alfer Uvt (foweit die lepteren felbjtindige find) organi-
fivten und ausgeftatteten Scbulfefte, deven Emes im Sommer, das Andeve im Winter gehalten
toivd, Dbei bmru audy gefellige und Voltslicder: thve geeignete Stelle findew, an' denen aber mu bdie
Yehver mit ihren Familienw und bdie Eltevn der' Schiiler Theil nehuren tonmen.

Reiftungen, Fabigeiten und RNeigungen, von vem Umfang ves freien md felbfandigen MAebeltens
vev Ediitler in ven obeven Glaffen und dan andeveitip) entoidelten Geneinfdaftdleben: tee Sdnifjiigend’ ab

au Tage tritt, neben den beiven grofien nody cinige Heinere Sdulfefte einguriditen, To wird die Gelaubnif
gern evtbeilt werden ; deun Nihts, diicite geelpucter fein, ten Sinn ver Sehiiker voncallen lecken, thavelnben
wid unerfaubten Serftrenungen ab- und auf evfeve Freuden hingulenfen. Schitler, die ibre Mufeftundven
mit pen Borbereitungen gu Schulfeften austitlen, werdew den Lebvern dad  traurige Mmb polizeilidyer
Weberwadung erfpaven,

¢) Jn bemfelben Sinne werben andy vie Etﬁrtr freebfomen Sdyifern, namentlicdy beér obeven Glafjen,
ven: Beit gw Jeit Jutritt fn ihren Famitienfreis geftatben, um fie dnvd) genreinfome Lective; Mufir, m‘rfurrg
und ancegented’ Gefprdc) fiiv die wabren Freuden” ver’ Gefelligheit 5u geivinnen.

) Solltow mehrere Schiifer bie Neigung geigen, file einen: Oefbimmeen; i6e griffiges Lebent furbtrnbm
Swed einen fefter geregelten. Bevein ju bilven, [0y werben bie Eri;m beveitwiltig woeifung: und Leitumyg
ubernehmen,

¢)  Dagegen follten blofie Turn: oter Gefang ober IMufifz 2c. Fefte nie Statt haben, wweil ﬁ'c ju

- Edyanftellungen fibren und in iGrer Ginfeitigheit nie befriedigen.

Hmerfung 2. G it nicht obne pivagogijde Bedenhing, wenm in' efner und verfelben TWoche derfelbe
Zebver im @otteddienfie, in ber Anftalt, in ven Madarbeiteffunven, auf van Zurnplofie 2c.02c. - vor 'm
Ghejammtfchuile fungict.

Anmerfuwg 3. Einen wefentlidhen wnk faft ven wefentlichiten Muibeil an demr Belebeni ved @:muu]’:{mﬂ#‘
bewufitfeing bat bie gange Regierungd= und Judtorbnung (V. VL) und vie Ginvichtung ved Probelehrens (§8)

Vi Die @’fd,’lu[::cgierit:tgﬂ=£bxb-u nig

A. Fue alle Schiler,
§ 21, Jeder Sdjiiler ijt verplichtet, die iGm eingehindigten Schulgejete i bcnﬁndjtm *"‘}
§ 22 Jeder @djiiler empfingt daher bei feiner: Anfnahmes
a. cin Cyemplar dev. Sdulgefesse,
b. el Seugnifbud), weldes im Bertoalhrfam dev: Schule bis su feinem Abgange bleibt;

*) Die ouf Grundlage und in'weiterer Ausfithrung blcfrﬁ § von Sene Er@rw@aﬁtmum entioorfene Eumr
Orvmung ) wivd im erfien Anbang mitgetheilt. \

*) Dicfe Schulgefelse theilt der 2. Anbang mit. iy’

einen nidht minder grofen Werth fiiv Cyzichung und die gemiithlidhe Belebimg und bas feftlidye .

Anmerfung 1. a) Die Gonfleuftion folder Feftt Fann nidht gegeben weeben, foudern I‘]mtp,t von ben

b) Wenn der Drang gu diefem Gemeinjdyaftdleben in dent von den Seyilern felbft audgehenden Wmifdye




o, gin Drduiigebud).

§ 28, Das Drdbnungsbud) enthalt anf der evjten Seite ein Sdiema fiir den Shun-
benplan:

 Sfumde pon | 8—9 | 9—10{10—=11{11—12 R DT
e : s
Moutag l
Dienjtag : |

Die iif;rt'gm'@eiic_u find durdhliniict und mit Ueberidyviften verfehen nad) folgendem Sdema:

Anfgegebern mnun?‘Bu_wmm? Bemerfungen

Nnmerfung 1. Dem Ordnungdbuche entfpredend ift aud) dad Claffenbud der Scdhule nad folgendem
Scdyema eingerichiet:

Waun ?\ Fehlende, M \ g

| _ | |
'*Hnm!.'rlung 2. D¢ ﬂtub|r(r o Bemerlingen”’ im Dr‘ommgébucﬁ: lfl|1m: Den Dmnjrluﬁ Oeftimmt, um choaige
Notigen an die Eltern gelongen qu laffen (§ 63).
Anmerfung 3. Die Ordnungdbiicher werden fiie dicjenigen, welde fie fid nicht felber nach vem angegebenen
Schema weiter anfegen twollen, jum Berfaufe vovedthig gebalten. *)
§ 24, Am Beginne ded Sdhuljahres ioivd den Sdjiileyn vom Orbinaviug

1), der Lectionsplon i's Ordnungsbud) dictirt, augleid) wird angegeben:

2). bie Bahl und Bejdaffenheit der von ihu gu fiihrenden Hejte, (deven moglidiit wenige

< und in unteven aud mittleren Klafjen nur folde fein yiifjen, bw ber Lehrer fid) vegelmdfig
obey dod) bon Beit gu Beit anficht.)

3) ble Tage b Stunden, gu denen er fhriftlide und mitndlide Aufgaben in bden verfdyie-
benen Untevvidytsgegenftiuden gu leiften halen twird, wobei ein fiiv alle Vial fite die fhrift:
lidhen Anfgaben fiiv alle Claffen ohue Andnafhme fefigefekt 1ft daf:

Montags i 8 Uhr dic deutjde,

Dienjtagd , ,  die mathematifde (Reduen),

Wittoodys , ,,  , gried)ijde, : ' -

Donnerftags . lateinifde,

Freitags  ,,  , ,, framadiijde,

Sonnabends -, ,, vhbiifatijde, Hebriijde, metvifde 2. Anbeit eingeliefevt wird.
(Die Stunbden, u welden miindlide Aufgaben su Liften find, werben vom Seiiler in feis
e Stundenplane unteftviden). K

%Iﬁfgnﬁcn. l Suwwann?

|
|
|

*) Bel Heven Budgbrudder Tifye.
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4) telde Fovm die Hefte haben follen — (blaver, fejter Umidlag mit teifier Tite-Vignette und
Ramen und Gegenjtand davanf, veines LOfO0latt, Defdnitten und in dew jur Gorvectuy ab-
sulicfernden Bitdhern tweifes — nicit Goneept-Papier).

Anmerfung Am folgenden Tage bilt ver Ordinaviud eine Bor:-Revifion, um fidy au vergewiffern, Taf jeber

Sdhiiler die vorgejdrietenen Bitdher in Bafl und Ausftathmg Hat. :

§ 25, Jede fdpifilidhe und mitndliche Anfgalbe toivd dem Seiiler in Has Drdmumgsbudy
mit dem Datum dev Aufgabe und dex Ableijtung dictivt, — Dev Lehrev fdreibt dabet sugleidy die
Anfgabe in's Claffenbudy mit dem Datum der Ableijtung.

§ 26. Qede bem Lefjrer abjugebende fdriftliche Avbeit muf in einem, mit einem Rande
verfehenen, veinfid) gehaltenen Budje deutlidh, fauber und (namentlid) die Greveitien) ofne alle
Covrectur gefdrichen, und oben mit deimt Datinm der Auf- und Abgabe beseichnet fein,

§ R7. Jede miindlid) suleiftende Aufgabe muf fharf, fider und gelaufig geleiftet werden.

§ 28, Die Abgabe der ferifilidhen Axbeit exfolgt an demt dafite fejtgefesten Tage (§ 24. 3)
wnmittelbar nad) der Worgenandadt an den Primus devr Bant, der jebe8 $eft anfieht, ob bie
verlangte Avbeit in. demfelben ijt, und fie nad) der Rangorduimg legt,  Gin Orbuungsjdiiler geht
3t den cingelnen Primen und nimmt die Hefte in Empfang, twobei der Primus, die N amen ders
jenigen nennt, weldje die Avbeit nidyt abgegeben haben wid gleic) hingufetst, wenn- bie Betref>
fenden abwefend find. Gin anbever Drdmingsjdiiler (custos) {dyreibt die genmannten Namen .
(oudy mit dem Bevmert , abwefend”) anf einen Bettel, toetdyer ben Hejten beigelegt wird,  Der be=
treffende Tefrer notivt gugleich diefelben Namen in's Claffenbuc) unter der Rubit Hid)t geleiftet”
(§ 23. Anm. 1.) audy mit dem- Vevmerf , ablwefend” an der Stelle des Budes, wo die
Aufgabe vevzeichuet fteht, und unterfiveidht die Namen bever, teldje yoegen Abwefenpeit
die Arbeit nid)t abgegeben Haben, Dev erfteve Orduungsidiiler bringt fogleich die Hefte mit dem
Bettel auf dag Lefvev=Jimmer, von wo fie im Refpivinm von den Seiilern nad) dev Reife, diber
veven Jnnehalten der Custos wad)t, zum betreffenden Lehrer gebradit, und von bdem fie an dem
Dejtimmten Tage burd) einen Sehiiler wieder abgeholt werben, :

§R9, Die dem Schiifer juriict gegebene und mit Covvettur-Beidyen (§ 60) verfehene Av=
beit hat dev Seiiler mit den BVerbefferungen (am Sdyluffe) mit der folgenden Avbeit abzugeben.
Die Untevvidytsseit davf nicht zum Covrvigiven und Jtad)-Corvigiven verwanbt werden.

§ 30, Die Arbeitshefte, mogen fie an bdie Lehver abgegeben twerden oder: nidt, diirfen in-
nerfhalb der Zeit cines Claffen=Penjums vom Sehiiler nidht vernichtet wevden, fondern derfelbe ijt
gehalten, fie 3u jeder Beit dem Lehrer, vefp. Ordinaving und Divector sur Jevifion vorsuleger.

'§ 31, Wenn ein Sehiilex cine friftlide oder mitudlidye Aufgabe in gany ungenii-
gender Weife obder gar nidht geleijtet Hat, fo wird vom Lefrer defjen Name an der Stelle des
Glnjfenbudies, wo die Aufgabe fteht, notirt. :

§ 32 Die notfivten (§ 28 und 31) Schiler mitfjen in dev nadjten Nadavbeitsjtunde
(§ 17) untveigerlich exicheinen, mm mun die Mxbeit au erledigen. 3

" § 33, G$ entbindet fie davon muy: '
a, lenn fie gleic) ju dev @tumbe, 3u bev die nfgabe geleiftet fein follte (fchviftliche obdex mitnds
lidhe) vov dem Abgeben odev Abhoren des Lehrevs cine vom BVater ober defjen  Stellvertreter
begriinbete . Entjduldigung fhviftlid) dem Dbetveffenden Lelhrer cinhindigen, in weldem Falle

awar aud) dev Name notivt, aber gugleid) unteviividen ivd, mit venr Bevmerle: ,entfdhuls
vigt, N.;" — -
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b, wenn fie vor dem Cintveten der Nadyaxbeitjtunde dem betveffenden Lehrer die Aufgabe nod) nady-

~ telglid) geleiftet habenm, dev dann dew motivten Namen untevjtveidt, mit dvem BVevmevle: , evs
lebigt, Ny —

¢, enn fiiv emen bejondern Fall von den Eltern obder deven Stellvevtretern an den Direftor ein
perfonlidies over fdijtlices, ihmt geniigend  exfdyeinendes Gefud) um cine Enibindung von der
biesmaligen Nadharbeitjtunde gelangt, womit aber die Nadjleiftung der Anbeit nidht evlafjen twivd.

MAnmerlung 1. Die ad e vem Diveftor entbunvenen Sdpiler werden vem befreffenden Lehrer, der
l ' pie Arbeftsftunve abhalt, nambajt gemadyt und bleiben nefivt fir vie nadyijte Nadyarbeliftunde,
wenn fie vie Sadie nidt auf vem Wege ad b bid tadin erlevigens —
Anmertung 2. OO biejenigen Sehiler, welde wegen Abivefenbeit eine fehriftlide Aufgabe widt abgegeben
baben; (§ 28), vie Arbeit nadptraglidy Giefern follen, bleibt vem Grmefjen ved Drvinaring nad) Madjpradye
mit vem Detveffenven Rebrer nberlafjon.

§ 34. On ber Nadarbeitjtunie hat dev.Schiiler nux jeine Aujgabe u exledigen, und .
_ er tirh, wemn 8 jur Befricbigung des Aujfichtsiehrevs acjdyehen ijt, fogleid) entlajjen, und fein
Name im Claffenbudye untevftriden, mit dem Vevmere: ,geleiftet, N
~ Nad) BVexlauf ciner Stunde werden alle entlajjen und:
1) Dicjenigen, weldye bei fleifiger und unansdgefelster Avbeit bod) nidyt fevtig gelwvorden: find, unter-
ftridyen mit bem Bevmerfe ,nidjt gang geleiftet, N.” :
_ 2) Dicjenigen, weldye leiditfertig die Beit hingebradit und davum mit der Wrbeit nidt fertig
| gerorden. find, toevden nidyt untexjtichen, und bei ihvem Namen bemerft ,nidt geleijtet. N.“
3) Dicjenigen, welde -gar nicht exfdhiencin jind, ofjne baf fie (§33) entbunden roorden, werden nidt
unterftvidien und erhalten den BVevmert , nidht evfdyienen. N.Y
’H 4) Die ad 2 genannten Schitler werden dem Ordinavind it weitevem Befinden, die ad 3 genann-

ten Jopleid) nad) der Stunde dem Divector nambaft gemadyt, der fie mit einer Cinjpervung von
mindejtend einer Stunde bejtvajt, falls dev betvefjende Sdjiiler nicht eime vollgiiltige Ent:
jduldigung dem Divector undjmmim tanmn,

§ 35. Dex Nadyarbeitjtunde mup p:'t-rﬁ Cnhfjrcnbe und Befdyimpfende-dadurd) genommen
werben, baf dev Anfiicditslehrer den avbeitendbew Sdhiifexn Nath, Unleitung, Fingerzeige, Ermunte-
i - yung, Heine Hiilfen jur moglichjt baldigen und guten Crledigung dev Anfgabe Dbietet uub fich
' iiberhaupt unt fie emiih.

§ 36. Dex Sdiiler hat mu,m. den 3u der Unterrviditsjtunde nothwendigen Sdulbiidern
und Heften taglichy und fmmer bet fid) ein Notandum (Diarium), bas Ordmungsbud) und an den
Tagen, wo Sdul-Andadit gehalten wird, das Gefangbud.

§ 37. Uuper bden bejonbders beftellten Drdnung@idiilernt dbaxf fid) fein Sdiiler auf bden
bintefveien Claffenvdwmen auffalten, oder fid) felber ein Sdulutenfil oder Bud) aus dem Claffen:
fpinbe Golen (welde Bejovgungen bie Orduungsjdiiler nad) dev Sdulovdnung ober aud) auf
feine Witte su madjen haben). Ebenfo wenig diivfen die Schitley ivgendwo fid) balgem, Livmen, tos
bew, laufen, ober in den Hefpivien Spicle avrangiven. Die dowider Hanbdelnbden find vou den Ords

! nungsjdyiilern gur Rube ju vevroeifen, und im Wiberjebungsfalle dem fonumenden Mehrer gur An-
! aeige u bringen, der dann ndaher nadzufragen und davitber felbjt zu befinden, ober aud) nad) Um-
'5 ftinden Ungeige an den Ovdinaviug, vefp. Divector zu maden Hat,

Anmertung. Die Aufidt muf nidt fo vigordfe fein, vafi den Scpitfern der Verbehr mit ihrven Mitjdyiis
Term in den Refpivien, der nidt obne wefentlidie Bilvungdmomente fir vie Eharatter-Gnhwidelung ift, an
febr werfimmert wird; fie muf nue Ausbriden der Wildheie und Robheit vorbeugen.
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) § 88,  Beim Cinvitte des Lehrers i bdic Clafje cmpfangen ihn die Sehiiler diveigend an
thren Pliten ftehend und warten das Seichen jum Ricderfesen abd.

_ §.39. Woin des Morgens- nuy Claffen-Andacht ijt, fo wird diefe jogleid) ftehend abge-
haltew, und nad ifr exfolgt dag Niederfesen. ;

§ 40. - Wenn cin Sdjiiler nad) dem Cintveten ded Lehrers in die Claffe fommt, fo bleidt
er an ber Thitv toaviend ftehen', i der Lehrer ihn fiber den Grund.der BVevpitung gehivt und -
sum Ginnclhmen de8 Plakes evmidyigt Hat. :

. § 41. Dov oem Sdjiiler darf weder beim Beginne nod) wifrend der Lehrftunde ein ans
deved, Bud) oder Heft auf- dem Tijde. liegen, als weldes unmittelbar. beim Untevvidte gebraundit
wird; und nur anf jedesmalige Anordnung des Lehrers wird ein Bud) Hervorgeholt, vefp. weggelegt.

§ 42. Sein Sdiiler daxrf unter ivgend weldem Borwande wihrend der Stimbde den ifm
angetviefenen Plag ofne Anovdbming odey Erlanbnify des Yehrevé vevlajjen. i

'§ 43, Dic Sdiiler anttoovten dem Lelhrer ftehend. ; : _

§ 44, Sein Sehitfer darf durd) Fragen den Untervicht unterbrechen, oder dSurd) Plaubdereients
unruhiges Sitien, Spicleveten 2. den Untervicht obey bie nufmertfambeit dev Mitfchitler ‘ftoven.

§ 45, Wer ‘etwad fragen, aneigen, cinen Witnjeh, Bitte 2. ausfprechon wilf, dev ftept
jdweigend auf und wavtet ab, bis der Lefrer nad) feinem Begehr fragt und th s Aeuferung
ermidytigt. :
§ 46. Dic Sdyiiler ntitfjen beim fibenden Anhren des Untervichts beide Hiinde auf dem
Tijdye Habew (aud) twenn jie fein Bud) ju falten Haben), ditefen fich aber hinten an bie Ban,
oder aud) vorn an den Tijd [ehnen. 1 ' ;

§ 47.  Sein Sdjiiler darf jemald einem Lefhrer wiberfpredien, oder gegen feine Anovdinm:
gen cine ‘Cimendung madyen.  Glaubt er fid) voin Lehrer ungevedit bejchulbigt ober Dehandelt, o
fanm und darf ex feine Cntfduldigung, vefp. Redytfertigung am Schfmije dex Lectionen oder im Refpi-
vium - in bejdyeidenem Tone dem Lefrer vorbringen, dev gecigneten Falfes damn dariber befinben,
oder and) die Sadje demn Divector vortragen, oer den Seiilfer an diefen vertveifen wird.

‘§ 48. 1) Um Shluffe der Lehrftunde exhelben fidh die SHiiler und bleiben anf “ifjeen
Plaen ftehen, bis ber Lehrer die Clafje verlaffen Gat; mue ,

2) am Sdlufje der- Tagesftunden, an denen nidt — wie am Sonnabend — eine Schuls
Andadyt ijt, wicd in diejer Stellung die Clafjen - Andacht gefalten, und bdie Shiiler gehen dann
biinferveife unter bleibender Anfjicht des Lehrers aus dex Claife; : -

3) bdiefelbe Ordmung und Beanffiditigung bes Hinaudgehens fat tiglidhy wm 12 Whe Statt.

§ 49. Bu ben gemeimjamen Anudadjten des Worgens (§ 10. Anin. 3) verfammeln fid
vie. @ditler in ihren Claffen wie sum Untervidite, und dex betveffenbde Cefrer (At fie unter feinen
Angen” banterweife fid) nad) dem Betfaale inbegeben, wo fie dev Divector enpfingt, utd fie 'fidy
untev fetuen Augen fefen (R, 1nd ohin der Lehver ihuen folgt. Bu dev Woden-Sdynfandadt
, gefdjieht daffelbe am Shlujje der Stimbde. 3t ;

Anmerfun g, Jn welder Folge vie Clafjen gefen, Bingt von der Locaftdt ab. Um 'Erﬁezl'tﬁﬁt'llmu Die

unteren Glafjen guerit gepen und audy sundchft am Katheder filsen. :

§ 90. Mad) dev Andadjt gefen die Clafjen unter Bovtritt des Delveffenden Lefers
: banfeweije unter Anfjicht des Divectors aus: dem @aale; dev Lefjrer empfingt fie in - der’ Elafje
umd beginnt mun den Untervicht, oder entlaft fie am Sonnabend nad) Haufe. .

§ 51, Jeber Sehiiler Gat den Weifungen dev Ovdnungsichitler Folge zu leiften imerhalb
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bed biefen gujtehenden Auffichisqebices, und demnad) dic Clajjendienjte 3u pervichten, die diefe ihm
auftagen. Ueberhebungen vev Ordmmgsidiiler werden von ben Betvoffenen an dew Ovdinatiug gebrad.

B, i die Drduungsidiler,

BVorbemertung: Die Shule muf jum Swede ihres Gemeinjdnjtslebens moglidit
viele, Sdyiileviimter  jdaffen. _

§ 52 Die vom Ordinaviug, witer Witbevathung dev ftbvigen Clajfenlehurey, exnannten,
i ifren Functionen eingefesten, untevjtiisten und gejdibsten Ovdnungsjdiiler find:

1) bev: eustos auf-Y/, Jahr; ; ’

2) 23 tutores auf 6 Woden; auj Bovfdlag des Gefanglehrevs

3)1 praccentor in jedev Clafie filv bdie Glaffen » Andachten; auf Borjdlag des Gejanglehrers
eenennt bev Divector : ' iy

4) cinige praccentores filv dbic Sdul-Andadyten; in dev Coufereny wevden it bie unteven Clafjen beftirunt

5) -tinige adjutores, '
Namerfung 1. Die Aemter auf vent Turnplaf beftimmen fidy nady befjen bejonberen Drganijation.
Mamerfung 2. Die Aemter fiix Edulfeier(idteitenund Sdulfefte werden nad) ver Natur ved Kefted

and nuy fiie vad fpeciele Feft eriheilt. .

§ 53, Dev custos behilt die SHlitfel sum Claffenfpinde und das Clafjenbud in- Auf:
fidyt, fo.aug die im Spinde anfberonhrien SdHuluteniilion, Diidjer 20 bringt das Glafjenbidy uv
Radarbeititunbde junt Aufjidtslchrer (§ 34), Holt e8 wicder aud dem Lefjrerzimmer ab; madt dem
Orbinaviug cine Sujammenjteliung aud dem Clafjenbude juv Woden-Confeveny und jroar:

1) der Abfenten mit Angabe dev Stundenzahl, ;

92) der yum Nadovbeiten Notivten mit dev Angabe, o0 evledigt, geleijtet 2. (§ 28, 33, 34);,
ev. ovbuet fevnet. die Gejdhifte fitv dic eingelnen tutores, unbd bringt endlic) demt Svdinariug alles
bag auv Angeige, twas feinen Gejddjtsteeis beviirt, doch nur vor der Elafje.

8§ 54, Die tutores befovgen nac)y Anorduung de§ custos
1), bie Sdyuluteniifien fitv den Untevvidt und bringen jie und verwahren fie (Landfavten . Tafel,

Rivfel, Kveide Shroamni, Dinte 2¢.); _
9) theilen. Scyeeib= und Beidhnenmappen, Bibeln, Nedynentajeln 2., die etwa im Sdulfpinde vex-

wahet werden, an die. cingelnen Schultijde aus, uud jammeln fic nad), dev Stunde wieder, cin;
3) besgleidhen fammichnfie tijdweife die friftlichen Anbeiten ein unb bringen fie in's Lehrevzimmer (§28);
4) weifen die Sdjitler nod) (nad) dex Reihe) jum Wegtragen unb. Abholen dev Hejte, wie and) 3u

andertoeitigen. Dienjten fiiv die Claffe an, wie Sdwammreinigen, Dinte =, Streideholen 26 2c.;
5) fitven bic Anfjicht in den Bwijdenminuten und in den Refpivien foroohl in ber Clafje als. anf
demt - Sdyulhofe;
6) faumeln ant Sdlufje dev Tagedjtunden bdie bon den Sdjiilevn efwa vegeffenen Biicher  und

Sadjen. und vevwahren- fie, ' . :

& 55, Die Clajjen=praccentores -fHaben die Berpflidhtung bei Den Glaffen-Andady-
ten durd) Angeben der Mielodie den- Sefang i leiten. ' ,

§ 56, Die bon dent Divector crnanuten Sdulz-praccentores haben bafjelbe Amt,
fomie Leitung ber Ghovile umd Wotetten bei den gemeinfanen Schulandadyten.

§ 57. Die adjutores toerden veviwandt, wenn man cinem leidt jtovenden, oder  [eidht
geftovtent Seiiler einen vuhigen Nadybax, cinem jhwaden Schyitler cine Beibiilfe bei feinen Axbeiten,
einew pnovbentlicdhen: einenn Mahuer beigeben | Wil ; ' 1
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_ C. Fie dic Begichung dee Schule sum Hanfe.

'iH Die Sdule tritt mit ihrem Thuen vor das Auge des Haufes: 1) mit ifren
‘Jlnfgubrn 2) mit den Covvectren und Beuvtheilungen der Avbeiten,  3) mit den Rangordbuungen
ver @dyiiler, 4) mit den Eenfuven, 5) mit den Berfeungen. ;

§ 59. Die jedem Schitler in das Drdomumgsbud) dictivten Anfgaben qeben, und jolfen
e8 aud), den Gltern cine deutlide und Ilave Einfidht in den gangen Untervidhtsgang dev Selule, und
davum: fdhon muf jede Aufgabe eine wohl {iberlegte und okl sugemefjene fein,

§ 60. Um den dyilern, vefp. Cltevn and) die nuy in Striden amd Beidjen gegebene
Covvectur leidht vevjtindlid) yu madyen, wevden alle Corvectiven und Covvectir=Beiden mit far

. biger Dinte wnd die Covvectuvyeidhen von allen Lehvern auf gleiche Weife gemadyt, und 3war:
V, cin fehlendbes Wort, ein ovthographijdier Fehler (dev Hivyeve Stridy fommt unter den
faljdyen” Buchitaben), = cin fyutactijder Fehler, ———— cin falfd) conftruivter Safy (der ganye
@ats ijt gu unterjtreidjen), ——-cin faljch gebrauchtes Wort (am Ranbe ift nod) cin ? beigufiigen,
fobald duvd) das Wort der Sinn qeftiet ijt), | cine fehlende Snterpunttion (falfehe Suterpumttionen
wevdent verbefjevt, diberflitffige duvdftvichen), —'ein Accentfehler (bad Beidhen wivd unter dben fals
fden Accent gefest 3. B. uE?'agm.)

nmerfung. Am Ranve werden jur Oefferen Ueberfidht- fiiv Tad Summiven vev Febler gegeniiber ver belrefs
fenden Jeile vie feblenven Worte, mit 7, die orthographijden Febler mit =, vie fyntactijdhen mit |

begeichnet, und die 3 €untmen am Ende ver Axbelt angegeben, ald Geifpiclsweife: 3 1/, 5 —, 8. K.

eiver it Morten ;' -3 Worte feblen, 5 ovth. 'und 8§ funt.” Febler M.

§ 61. Das Urtheil des Lehrevs foll cine’ Chavafteriftit dber Leiftung fii Shii:
fev umd Eltern fein, daher nidt mit Symbolen oder Bahien, fonbdern mit Worten Dezeidhnet wer:
den.  Nady dicfer Chavakteviftif, die fveilid) in den Greveitien untever Claffen jdhon mit Anfiahhung
der Menge und Avt dev Fehler gegeben fein diivfte, wird das claffificivende Priditat nad) den
Abjtufungen: , jehr qut, qut, Gefriedigend, nidyt gang befriedigend, unbefricigend” hingugefiigt. Na-
mentlidy aber muf in den beiden oberen Claffen tntmer eine Chavabtevijtit ber abeit vor bl:m
clajjificivenven Prabdicate jtehen.

§ 62, Um den Eftern cin Seugniff von der Drbming dev Sehule, der fid nmf] bie Qeh=
vev umtevgichen, ju gebew, wivk bei jeder covvigivien Axbeit vom’ Lelfrer dad Datum dex Riicfgabe
an die Sdiiler unter dem Datum dev Abgabe bemextt.

§763. m den Cltern aufievdem Teidht und ju jeder Zeit Nadjidt fiber den’ geijti-
gen b fittlichen Juftard des Sohned geben yu fonmen, dient bas Ovdnungsbindy unter dev Nubvit
»Bemerfungen” (§ 23). Jn diefe Rubrit wevden vom Orbinavins foldhe Siyiilervergehimngen’ fite
die Gltern jur Venadjridtigung - cingefdyrichen, auf deven Abijtellung diefe mitwivken FBuneti, als
hiinfiges i fpates Soutmen, Unovdmmg in Biidhern und Sadert, VevgeflichEeit, wicderfehrenid tady
riffiges hauslides Avbeiten, {idh hinfendes Nadarbeiten — (nie aber cingelne Fille von Betragen
oder Unaufutertfameeit und Unthiitigleit i1 der Schule) -— 1unbd jede vor 'dex Confeveny bejdhlofjene
Sduljtrafe. Die Eltern, vefp. die vevantwortlidhon Stellvertreter devfelben, haben joldje Noti mit ihrém

- Mamen und , gelefen” ju untevseichuen,

§ 64, 3Jn der Regel foll cine foldhe oty an bie Eltern nuy in rKcolfgu: einey ﬂﬁrl’pred]mlg
mit allen: Glaffenfehrern in dev Wodjen-Confeven; geaeben” werden,

§ /G5, Wit der RNangorduung gicbt die' Sdule dben Selyiilern wic Eltern éiine At
Urtheil iiber das Verhltnify, in weldom das Wiffen ‘und Kounen 3u dem' dev Mitfchiiler ftent.




- Wenn daher eine joldhe allgemeine PRangordmng bejtimmt und proflamivt ijt, fo Hat jie muw Be-

deutung, woenn dann fein Lehrer fie nad) jeinem Gegenjtande, fei e nad) Ereveitien, odev miind:-

fichen Leiftungen, obder duvd) jogenanntes Cervtiven-lafjen in den Stunbden abandevt — (was. aud) jdjon

um des Sdutes der Tifdhe und Biinfe willen. vevmicden werden mup) — cil daduvd) die B

dentung bev gemeinfamen, von ber Confevens - bejdloffencn Rangordmumg gany verloven geht, und
bad Urtheil ber Gltern wie Sedfiler nur vervivrt wird,

Nnmerfung 1. Ml ver Lebrer einmal jur Belebunyg ver Kinver in ven unteren Clajjen” cectiven faijen, o

ift 218 midst verwebet; nue mug ¢s eine vt Spict bleiben, und der Audfall Pefjerben i auf {rgend cine

anpere Weife qur Kenninif ver Schitfer su Cringen ald Purdy Verdmverung vter in Ter Rangorvnung su:

fewicfenen Plife.

_ nmertung 2. Diejem Gertiven wiry meiff eine viel gu grofe Wirfung belaclegt. Selbit Kinber gewdbnen
fich bale Paran, obne folded Spicl= und & torwerf thitiy und aumierfjam gu fein; vem wabrbajt
[ehrenden ehrer muf aber ein foldies Doften und Etdren juwiver fein.

§ 66. Das Mnfertigen der Rangorduung gejdicht folgendermafen: Dev Ordinariug
legt cine fiiv bas gange Jahv bejtimmie’ Yijte nad) folgendemt Sdjema an:
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Quv biefer Ljte Iaft dor Ovdinaviud cinige’ Tage vor dex Rangovduingstonfereny (§ 3. b.) die
Glaffentehrer den Plag notiven, den fie dent ‘cingelen Schiiler in ihrem Lelrgegenitande succfennen.

Antey, Beviidfichtigung der notivien Plage entioivit dev Ordinaviug die Reihenfolge in dey: Rubril

svorgefdlngenee: Plak” und veidt die Jo ausqefiillte Lijte vor der Confeveny bdom Direftor cin,
der auf Gvund diejer Borlage die' Bevathung und Bejdlufnahme iiber dic definitive FRangordiing
i dev Gonfereny vornehmen [Gft. Das Gvgebnif voird fogleidy in dev Rubyit , cvtheilter Plas” notivt,
Anmerbung 1. Die auf viefe Weife vad ganze Jabr binturdy gefiibrte Lijte wird am Guve ved Ednljabres
n'm_' pentlidye Ueberfidit ded. Forts. over Ridjdvitted in pen cingelnen Dideiplinen fiiv jeven Sdhuler erges
pent und bei ber Verfepung eine fidere Grundloge ver Beurtbeilung bilven,
Mnmerfung 2. Tednifde Fertigheiten find in ver Lifte nidt ju beviedjichtigen.
& 07, DicRangorduung fann i der gevodhnlidhen Wodyen-Confeveny angefertigh werden,
(876, 1.) 1nd toitd am -folgenden Montage vom Ordinaving in feincy 1. Lehritunde proflamirt.
g 6B, Wenn cine Cenfuv-Conjeveny (§ 3. c.) gehalten werden foll; dann Haben die '
Qefrer in der 3ten Wodye vor dem Schulfdhluffe in allen’ Gegenjtinden eine Probearbeit an-
fertigen it [afjen (auf gleidhem Papier, big Tertia incl. auf Halbgebrodenem Quarts, in IL wnd T
auf halbgebrodenem Folio-Format) , wovauf vechts oben Plages - Mummer, Rame wd Sdyultlafie
ftegt. — Diefe Arbeitenr werden covvigivt, dyavattevifivt und das clafjificivende  Pridicat (§ 61)
wntey dem Namen des Verfertigers, dagegen an Sdiufje die Chavatterijtit gejdyvichen.
Anmerfung. Ber Oftern treten an vie Stelle ver. Probearbeiten tie Verfefung?-Arbeiten (§ 75).
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§ 69. Buglid) (@t dev Ordinaviug vou bden Clafjentehrern cine Lijte  ausfiillen, wo
jeder ‘.?t‘f)rcr filv feine Objecte mit nur einer der 3 Bahlen: :
1= felr gut, qut, bejricbigend, 2 = nicht gang befricdigend, 3 = unbefriedigensd,
bag Wiffen und Kéumen der Sehiiler dyavalterifivt und gwar nacdh den Leiftungen des’ Setnefters,
velp. Quavtald, wnd nidt nad dem Ausfalle der Probearbeit. Diefer leitere wivd von dem Ot
dinaviug unter Benubung devfelben 3 Zahlen mit farbiger. Dinte danchen notivt und die fo aus:
gefitllte ﬁtth jammt den covvigivten NArbeiten dom Divector tibevgceberr,

§ 70, 3u derfelbenr Wodpe (drittlelsten) fertigt jedev: Lehrev auf bem: Confereny:
i{immcl jedem: @citler in deffen Cenfurbud) wnd jugleich i das Cenfuvbud) der Sehule, weldjes
fity ]vbc (_{nne nnd;u rngmbcm ©djena bejonbdevd angelegt nt
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mit ben clofjificivenden Pridicaten (§ 61) das8 Beugnifp itber die Leijtungen aus.
Nnmerfung  Der Ordinaviug hat ju bem Bwede von den Sehifern redyfzeitig vie Cenfurbiicher guridyuforderi.

§ 71, Die Widtigheit der Cenfuvr fitr die Sdiiler behufs dev Selbftexfenntnifi, und fiie
oie Gltern, mm fie itber den fittlichen und wifjendaftlichen Standpuntt ifrer Sihne ju untevvidy:
ten, bedingt vou Seiten der: Sdjule die -eingehendjte Ueberleguug; fordevt gebieterifd), daf das Seug:
nify ein Ausdruct nicht der eingelnen, Jich wohl gav widberfpredienden und in ihren Urtheilen auf:
febenben Lefrer, fondern bes cinheitlic) Hanbdeluden, lehrenden und uvtheilenden Lefver - Colleginms
jei, unbd Dedingt e8 demnad), daff die Cenfur in einem volljtindigen, das Sein und- Behaben des
Sdyiilerd dynvaftevifivenben, die gemeinfome Anfidt aller Collegen. einfdlickenden und duvd) That
facjen begviindeten Uvtheile ausgefprodjen terde. Davum tivd in der yweitles ten Shulwode
aufier der Sdulzeit fiiv eine jede eingelne Clafie eiue Cenjur=Confeveny gehalten, Heven jedolh,
je nad) der Sdiiler-Frequeny, an cinem Tage mehreve hinteveinander fein’ fonmen. (§'6. 2.)

§ 72. Die Fafjung dev Cenfur, fdlagt in der Confereny dex Ordinaviug voxr, und diefe
toird gue, Debatte gejtellt, nadydem cv Griinde und Thatjadjen fiiv diefelbe angegeber hat. Jedev
cingelne College mup fich bejtimmt daviiber ausfpredien, ob er mit dbem proponivien Beugnijjeeins
verjtanden foi, odec o0 und aus welden Grimden. ex o8 geiindert Hhaben wolle, und, e8 ift cine
wejentliche Aufgabe der Confevens, dahin zu wivfen, dofi jedes begriinbete Urtheil eines Lehrers iibex
Betragen, Aufmertiambeit. and Fleif in dev Cenfur ifvgend wic ur. Geltung; Lorme: | Welde :be-
gritndenden Thatfaden und in welder Form 11:: in das Seugmb aufgerotmiien werden fuﬂm untex=
liegt ber Bejduffafjung.

Anmerbung.  Dwedmdgiy ijt s, vie f'fillﬂ]lﬂjt Rangoronungs - Eullf:rells ber Emfu?'@'mlftmu bnmngcbm
ju-lafjen.
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& 73, Das durd) folde Befpredung feftgeftellte Seugnif wixd von bem Orbinarius
jogleich in da8 Cenjurbud) dber ©dhitler umd von, pinem andern Lehrer jugleid) in dad -Cenjurbudy -
ber. Scjule (§ 70) cingetragen, und die Sdyiiler-Cenjur wivd vom Divector und £ Lvdinariug unter-
jjvicben, bleibt aber Bis yum Cenfuvtage auf dem ConfevensBimmer.
nmexfung. Ju den Cenjurbucge ver Sdpiler werden oudh) vie durdy die Rangordnungs: Gnnrcrrn&eu s
triheilten @Inurnplnb: aufgefihre.

. & 74, TWenn dic Berfebungs-Conferens abgehalten wexden foll, fo wird vor dem
Probefdyreiben am Sehlufje dev fiinftlehten Sdulwode die Lifte nad) § 69 eingereicht, in toelder
diec 3 Bahlen-Beseicdhnungen in dem Sinne 3u geben find, daf: 1 = veif fiiv die BVerfepung,
2 = weifelhaft, 3 = unveif fitr die BVevjelsung, beseidynet. Bk

§ 75, Demnidit evit werden in der vievtlehten Wode vor dem Sehlujfe in allen
Glajjen bi8 Prima incl. an denjelben Tagen und in den gleiden Gegenjtanden unter jtvengev Anf-
jicht dex Lehrer .Bcrfn:guugﬁ Axbeiten gcfd]uebcu, und gwar (§ 24);

; [a ¢
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Die corvigivten Arbeiten twerden, unter dem @:[]iilcrlmmm mit: veif — jweifelhaft —
unveif begeichnet und am Sdynjfe davactevijivt, dem Divector cingelicfert.
NnmevPung 1. Da die laufenden Corvecturen fiie dicfe Wodge wegfallen, fo fonnen bie covvigivten Anbeiten

L ~ fdon ‘am ©dfuffe der Wodje in den Hinden des Directors fein.

Anmerfung 2. Der Director erghimgt fih vie Lifte (§ 74) mit farbiger Degeidhnung nachy vemr Audfalle Der
Berfelunas-Avbeiten und merft sugleicdh durd) ein bingugefiigted (4-) oder (—) am, wo chva nady feiner
nficht cingelne Arbelten gu frenge over gn milve beurtheilt worden find.

§ 76, UAm Sehlujje dicfer viovtletiten Wodje whd eine Bov-Confereny gehalten, in
welder ber Divector nad) Mafgabe dev Nrtheile der Lehrer (§ 74) und bdes Ausfalls dev Probe-
avbeifen (§ 75) die Namen devjenigen Sdhiiler mittheilt, welde a veif, b jweifelhaft veif, © wnceif
sur BVerfetsung evjdeinen.

8§ T7. Sn dev brittletten Sdulwode Haben die Lehver die BVerpflichtung, fid). iiber
bie 3weifelfhaft veifen Siiler ein ﬁr]tmuntw Wrtheil 3u bitben, und in der Wodjen - Confeveny
fid) baiiber andgufpredien.

§ T8, Jn ber steitle ten Shulwode wivd in jeder eimgelnen Clafje ein mitndliches
Berfepungs-Eramen in allen Lehrgegenjtinden bHor bdem Divector, dem Ordinarind und bden
Glofjen-Behvern (fovoeit biefe nidht in anberen Glafjen, oder dbuvd) die fiiv den Ordinarius und

. Divector ndthige Vevtvetung bejdyiftigt find) vom den betveffenden Lehrevn, vejp. dem Divector elbit,

nad) Plan und Anodnung des Teteren obgehalten, und jwav: Wiontag in Sexta 4 Stunven,
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Dienjtag in Quinta 4/, Stunde. Mittwod) in Quarta 5 Stunden. Donnerjtag in Tertia 5
Stunden.  Freitag in Secunda 5/, Stumde. —  Der Swed diefes Eramens ijt: :

1. Dap alle Shitler in BVovaudjidht des Cramens nodmald fitv fid) die Claffen-Penfen
gritndlid) vepetiven, und bamit and) fehon in den unteven Clafjen cinenw cenften Antried ju (Anger
baweyndem und umfangreicherem felbjtandigen Avbeiten evhalten; '

2. Den Yhrern die Gelegenbeit zum ‘ﬁndjmmc daviiber 3u geben, wie bad (’]SE‘IITIIIH abjol-
vivt_worben;

3. Die EDEit[r[}rer in Senntnifp gu erbalten, wad in jedem Oegenftande von Iebem Sdyiilex
geforbert werde;

1, Die amcrfc[[;afteu Sdyitler eimer gang genauen und eingehenden Pritfung 3u uutermrrfrn
und duvd) diejelbe alle Lehrer und bejonders bdie @djuf v felbjt ein Urtheil fiber Reife und
Nidtreife gewinnen 3u (afjen. -

§ 79, Bubdem Ende wird beim Beginne ded @mmrnﬁ vie Clajje vom Divector in 3 Gruppen
georbuet, fudem cv die veifen, aweifelhaften, unveifen sujammenjelst, ohne jedod) fonjt wie died aus-
aufpredien.  Davanf werden vovzugdweife die Bweifelhaften gepriift und bdie ald ,veif” beyeid)-
neten nur gefragt, wm jenen gu beweifen, dafg man von ihmen nidté vexlange, was ein fiiv bdie
BVerfeung veifer Sdiiler nidt. yu leiften im Stande fein miiffe.

Anmerfung 1. Wabrend ves Framens legen vie Pehifungdarbeiten, beren Graebnif ven Seiilern nidht

mitgetheilt wire, im Gramenzimmer guv njicdt fir die Gollegen ver. .

MAnmerfung 2., G5 beibt lediglidy vem Grmejjen veg Divectord anbeim gegeben, weldie Sdiiler ev
cunter die qu priafenden fefen will, da e8 fehr oft Falle gicbt, dap um bder Glfern ober ber

Sopiiler willen cine Prifung. aud) va cintreten muf, wo die Lefrer (ber den NAudfall b;mﬂsm im Borausd

ein gang feftes Wribeil Haben,

NnmerPung 3. Eollic bei ten gelegenitiden Fragen dev fdon afd reif begeichneten €dyiifer fidy an irgend

cinem verfelben eine Scwddye, bie man vielleicht nidt erwariete, offenbaren, fo frebt 3 brm Director
3u, biefen fogfleidy unter vie gweifelbaften su felen und ibn wit prifen o Tafjen.

fnmerfung 4. Der Director ergangt fidh nun nadhy vem Ausfalle ves miindlichen Granens die Eiﬂ: (§ 74), .

tie am ,,wtrfnmulmlm nad fn genvem Edyenta angelegt fein wird:
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§ B0, Dic Nachmittage der jweitletten SHulwode find -vom Untervidht fvei, und an
benfelben toird die Verfetsungsfonfeveny fiber die ﬁrtrrffrnbc Glaffe gehalten, womit jugleid) die Rang-
ordmmgs: und Cenfur-Confeveny derfelben Claffe, fe nady Anzahl der Sejiiler, verbunden terden
famn,  Bevmbgen bie Lehrer in ihver Bevathung iber die Reife ober Nichtreife eines Shillers fidh
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ber Grlduterung bedirfen.
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and) fetst moch nicht u einigen, fo twivd entweder nod eine Gefondbeve Shumde (12—1 ober 4—15)
it defjen Priifung in Gegenwart aller Clajfjentehrer fejtaefeist, oder (falls den Collegen dies nidt
beliebt), bev. Diveftor gieht bie Eutfdjeidumg, die danti al§ eine einjtimmig gefafite vou der Con-
feveny anevfannt werben muf.

Nnmertung War invejjen Lehrecund Judt in redter Ginbeit, Toun evgiebt - fih wobl bei ven allermeijien
©dpitlern cine merhviirvige, nidt Gedy genug anguldlogente und fur rie wabve Ginbeit veg Gellegivme
gengenve GinjtimmigFeit ver Cebrer, wie nber vie fittliche Fibruny, fo awdy wber Reire vnd Niditreife.
und 8 wird i feltener Fall fein, vop nidt mitGinftinunigbeit die Befdlifie aber bie Verjefuny pefajt
werter, nady welder Ginfimmigheit turdius ju jiveben iff. —

§ 81, Das8 Verfahven in der Confeveny, wie die Vovbeveitungen fie die Cenfur
fieche § 70 — 73,

Auf vem Seiilexzengnifie, wie aud) in Cenjurbude der Sdule wivd vermevit: ,cv wivd
nad) N. verfept.” — '

Vi Die Su'd}t-ntblllltlg.

§ 82, Die wafre, pofitive udt, die von dem dyiftlichen Grunde ausachend, yu Ehrijto
filhven foll, yuvselt vornchmlicy in dem dyrijtliden Geifte (§ 15), den Untervidht und Sud
al8 dad innexrfte Geiftesleben und SGemeinjdyaftsleben dev Sdule mwicderipicgelt, toie in dev fejien,
einbeitlichen tegierungsordnung (Abjdnitt V.), weldhe vie Gewihnung, an das pilidytmagige. Thien
su $iiffe ninunt, wnd in deven Aufredhthaliung und Befolgung. alle Lehrer dew Sdyiiler wie
Eine evzichende Perjonlichleit gegeniibexjtehen, und in devjenigen Untervidtsmethode, nady welder
ber Sdjiiler moglichjt viel. ummittelbor vom Lehrer (nidht blos aus dew Sdulbudye) levnt, die ihn
in dent vegjten BVevlehr mit dem Seifte ded Lehrers bringt und jur lebendigiten Diitthictigleit anleitet. —

Damit mun diefer cinfeitliche Geift in ben Augen ded Seyiifers duvd) .cin . wefentlid)
abweidendes BVexfabren in der negativen (ftrafenden) Sudt nidht gejtovt exjdeine, jind anger
ben in Abjdynitt V. gegebenen Mapregeln nod cinige fpesiclle Beftimmungen von allen
Lehrern u beobadyten.

§ 83, SKorperlide ,8ud)f:ﬂuug cines Sdhiilers vor der Glafje dbarf dee Sehrer nidt
vornehmen; wenn eine folde in befonderen Fallen als das eingige Suchtmittel muy nod) {tbyig bleibt,
fo ift fie auf dem Gonfevenzginmmer nud moglisd jt nur in Gegentwart des Divettors, und oAy
an jiimgeven ©diilern vorzunchmen. — =

@imfnrﬁc::rn, welder Avt fie and) fein mbgen, diivfen nid)t aufaegeben Yverden;
nur wenn Avrejt= ober Carcexjivaje iiber cinen Sdyiler verhangt ijt, unbd devjelbe nidyt. nody, eine
©dyulanfgabe zu exledigen Hot, die ihn yodhrend diejer Jeit vollanf bejdhaftigt, jolen ihm joldpe
aufievordentlidhe  Aufgaben fitx Ddicje Beit qgeftellt werden. — Sdimpfen md Befdimpjen

eined Sdiilers darf nidyt Statt hioben, tudbem es beit Yehrer entiiivdigt.

Sangere Bermahnungen find danm itberall vor dev Clafje i bermeiden, yoenn nidi
bas Gemiith bes Schiilers und bdie gange Haltung und Stimuung -dev Clajfe ifnen einen beveiten
Boben fidjert. Soll eine devavtige Bevmalhnung Statt haben, fo géhe jie vou dem Worte Gottes aus,
ober formme dod) bei ihur an, weldjes die Clajjens und Sdulandadten darboten. — Chie Cvmalhmung
auf dem Confevenggimer unter vier Angen ijt meijt frudtbarer, nadhaltiger und geinmender,

§ 84, Dejjenohuevadytet fol{und muf. dev Lefhver alle und jede Abweidhung von der Schulz

*) af ber obige-§ auf eine wivElide und naddradlide Judtignng Besgug nimmt, wird Fam
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. ovdnung, jede Ungehirigleit, jeden Scyein und jede Untvahrheit, jede ie aud) geftalicte Nidytbetheiliguug
bes Sdhitler8 am Untervidyte, jede Unart 2. af8 eine von ihm wahrgenommene und nidyt gu duldende
duvd) Wint, Anrenf, Mahnung, Warnung (nie Drohung), Beviveid :c. fennzeidhuen. — Die Berftrenten
und Zevjtvcuenden gvinge er duvd) Devfen auf fie, Fragen an fic, Stehenlafjon auf dem Platser
Dinaustreten lafjen aus dev Bank (nie vor dasd Angefidt der Clajie), durd) Nebenfefsen cines adjutor
(§ 57); — bie Plauberer oder jonjt Stovende feise er, wenu die gedbadyten Mittel ifre Wirtung vex-
feflen, in feive Nihe unter feine Augen, odber auf einen fie ifolivenden Plag; — die Borlanten
teife er durd) Nidjtbeadytung oder fury abgenadyites Blosftellen ifrer Unitberlegtheit, furien jdarfen
Berweid und ein ,Sdeige” uviid; — Unlenfiame, Wiberfprediende, Ungehorfame, Trobige
verweife er gur Rube und aug[c:d) behujé Crledigung dev Sadje gu einer Befpredung nad) dev
Stunde auf demr Conferenzzinmmer, ober, e dbas nidt frudiet, jo mige cv ifm ecine Stunbde
Avreft dictiven, cvveidit ev aud) dbamit den Bwed nidt, ungeftort weiter untevvidyten yu fonmen,
fo toeife ev foldjen Sdjiiler unmittelbar aud der Elafje auf das Jiuumer des Divectors (nie blos
aug der Clafje), ober auf dad Gonferengzimmer, wo exr den Divector abjuwarten und von diefem
nad) Anhoving das Weiteve ju gewavtigen hat.  Sollte ber Sdhiiler ifm aud) nod) auf dicfen
bejtimmtcn Befehl den Gehorfam vevroeigern, dann Hat der Lehrer die Pilicht, mit Rubhe den

Sdjiiler daran ju cvinnern, daf ein offency Ungehorfam die Gutfernung ‘von der Sdule nad fid‘)'

pichen werde, und ihn darnad) nodymals zu dem Hingehen um Divector anfyufordern. - Solite
aud) dann nod) der Sdjiiler venitent bleiben und den Untervidht ftoven, bann (GFt dev Lehrer -den
Divector durd) den Cnijtosd bitten, ju ifhm in die Clajje ju tommen.

§ 85. Wenn cin Sehiiler Aveeft befonumen Hat, fo muf ber Lehrer dem, Divector per-
fonlich die Beranlafjung dazu, nod) che der Arveft angetreten iwird, vortragen.

§ 86, Sollte cin Sciiler dburd) jein Ber{dulben in bder Unterviditsftunde nidit da s
und o viel gelexnt obergethan haben, al8 in der Stunbde Hat gelernt ober gethan werden folfer,
fo hat dev Lehrer das Nedyt #hm nady dev Stunde unter feiner Anfiide suviicksnbehalterr md ihn
sum Levnen de8 BVerfaumten anzuhalten, vefp. e8 ihm eingwiben. (Nadhirlfe-Stunbden).

: § 87. Sein Lehrer jollte und fein wabrhaft pidagogifder und dyriftlidher Lehrer fann
fid) feheuen, ctionige Ucbereilungen obev gar Ungevedytigleiten und DHivten auf ivgend cine Weife,
aud) wenn der betvoffene Sdyiiler o8 tuhig Hingenommen Hat, wieder qut ju maden.

§ 88, G8muf dem Schiiler, dev fid) unved)t beurtheilt ober bebandelt glanbt, nammmﬂi
wenn v’ ofhne Wibevvede fid) gefiigt Hat, der Weg der befdjeidenen Bejdwerde durdjaus
offen ftefen.

§ 89. Die Vicoe bed Sdyiilers jum Lefrer fann nidt e Borausfebung gemommen,

jondevnt fie muf duvd) evnjte und unabldfjige Bemithung nm den Sdyitler vom Lehrer gewonmen
werden,  Wer viel ju viigen und ju fteafen fothioendig Hat, mdge darin cine Viahuung fmbcn
fidy mehy um feine Sdyiiler ju bemiihen und befjer 3u untevvichten.

1 § 90. ie darf ecin Lehrer bdie Auctovitit eined andern durd @d}nfcrnnmnf]tmtt{; fiie
dicfen, obev gar Nadjjtvafen und divected Eingreifen-in das Judjtverfahven ftitgen wollens jonbdern,

wo ein Gollege mexft, dafy bdie Anctovitiit eines anderen wanfe, oder cingelne ingehivige Diseiplinars -

jalle bei ihm vorformmen, da hat ev ihm wit gutem Nathe beizuftehen, das Befondeve nbcr chlgflcf)
vemt Divector nud deffen Anovduungen anheim i geben.

§ 91. Die Aufgabe der Confeveny auf dem Budjtgebiete (namentlid) in bm Wodyen-
Confevengen) ‘ift nidyt die, etoa Stvafen wnd Stvafmittel gu evfinnen und 3u befdliefen, fondeen
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bie, daf alfe Yehrey itber jeden Sdyiiler, defjen Cigenthitmlichteit, fittlichen Buftand;, Yebensoerhilt:
nifie, Umgang, Neigung, Umgebung und deven - Gimvirbungen anf ifiw, und defjen Fiijrung uny
Yeiftung et allen Lehvevn mbglichjt ovientivt rwevdem, um in ihrem Grzichungsgeidhifte nidt immer
blog die eimzetme Uebertretung, fondern den' Quell, aud dem fie entfpringt, in's Auge zu fafjen.

§ 92, Die vidtig geleiteten Conferengen twerden wnd miifjen ofue alle fovmliden Be:
fd;tuﬁc bahin fn[;rrn baf alfe Lehrer gugleid) den fidy verjdlechterndben Seiiler, — and) wenn e
bei Eingelnent wody in Filhrung und Lefftung geniigt, — Riidhaltung, Kalte, Unwillen, Mifcredit
und bei cinem Vevgehen cin mindber nadyfichtiges Urtheil fiihlen lafjer; und cbenfo aud), daf alle
Yelhrex augleid) cinem fid) befjernden Sdhiiler, — aud)y wenn die Befjerung bei eingelnen Lefrern
nod) nidyt hevvovgetveten ijt, — {id) milber, Hoffender, vevtvauender, nadyjidytdvoller gegeniiberitellen.

§ 93. Dic Conjeren foll fid) in allen Fallen duvd) den Orbinarind moglidjt vergewif-
fern, ob umd wie weit auf die Mitwirtung ded Haufes bei ihren Judtmafregeln ju vedjnen fei, und
nny in den duferft dringlidhen Fallen, oder wo auf cine Mitwirfung ded Haufed nidt ju rednen
ift, follamd darf fie nad) veiffidjer Ucberlegung von defelben Abftand nrfjmrn

§ 94, Welde Strafen und Straffolgen et cine Sonfereny inme ju Halten Habe, das
folf und daxf mid)t vorgejdyvichen werben. Sie findet ifre Bejdrantung in jtaatlihen Berorduun-
gen , und fnmerhald dexfelben iy Redit in ihrer Pilicht, ihre Gviinde .in der evzichlihen Anujgabe
oo Edule, —

§ 95. Gin widtiges Grichungs- und Sudtmittel ift dee Cenfur-Act, daher dicfem
dic qrofite Anfmertjamicit ju voidbuten ift. —

Gr tird folgendermafen abgehalten: Am Cenfur=Tage d. h. am legten Sdultage
vor Midaclis, Weihnadyten und E.)ﬁern (3 Oftern nad dem dffentlihen Eramen) fammeln fidh
bie Sdjiiler, nur mit b Gefangbudie verjehen, unter -den Augen des Drdinavius in ifren Claffen.
~ Diefer unterhilt fid) mit den Sdjiilern-in evnijtem Gefpride, bid der Divector, dev von Elafje
jut Clafje geft, mit ven Sditlevseugnifjen in dex Clajfe exfdeint.  Diefer Hilt cine Fuvze, dem Alter
b fittliden Berhalten dev Elajje angemefjene Anfpradye, wen det fid) bann namentlid) an dicjenigen,
weldje Havtew Tadel verdient Gaben, mit fehr crujten, ihr fittlides Sein ifnen aufjdlicgenden, ftva-
fenden Worten, proclamivt dann (wenn BVerfetung Statt Hat) die Noamen der Berfetten und
itbevgicbt bem Ovbinariug bdie Beugniffe und geht juv folgenden Elafje.

Nady dem Sceiben des Divectors beginut mun dad Cenfurgejdift deg Ovdinaviug. Er
hat Hier das Feld filr das Wort dev Gvmahnung, Crmuthigung, Trdjtung, Strafe; vor Allem Hat
cx hier die ®clegenfeit und die Pflicht, jedbem Sdjiiler dem Sinn dev Cenfur aufzujdlicpen, die
Thatfaden ihm anfyudeden, wovauf fidh das Urtheil grindet, die Wilde, weldye dies und das nod
verjdyiviegen Hat, Hervorgufeben 2c. und fo ben Seiiler zum Nadpdenten {iber fidh) feldbjt und gum
Snfidhgehen zu bringen.  Dabei fibergicht ev jedem Schiiler die Cenfur wund proclamivt: am Sdylufje
bie RNangordnung und GFt fidh die Sdiiler ‘gleich dbarnad) feken. — Wenn nody Beit ift, fo (Gft
ex mun: die Seitler anf den Sdulfof austreten, wadt abev mit Eenjt daviiber, dafi fein ftorender
Livm, ober cin- ungehiriged Gebafhren cntjtehe, und (Gt fie fid) su dem Seitpuntte, vo der Diree:
tor feimen UWmgang ourdy bie Claffen vollendet Hat, ‘wieber in der Clajje januneln und ovdnen. —
Die: Clajjen werden dawn eingeln gum Hinaufgehen in dben Betfaal abgerufen, wo fie dev Diver
tor cmpfingt (§ 49) und bdiefelben nad) dex nenen Rangovdmmg fid) jeben laft. —

Die game Sdulgemeinde jingt cinftimmig 2—3 Bexfe cined Kivdenlicdes. Davauf I;m[i
ber Divector eine allgemreine Cenjuvvede, bie fl.f[] jeded @mgc[yenﬁ auf jpecielle Cenjuren
g*




enthilt, vichnehr die Sduludt, mid das Sdulthun untev, dev Yeudyte ded dyijtlidhen -Slanbens
betrachtet:  Der Sangerdyor fingt cine chwas (angere dev Sadje und Rede angemefjenc  Wotette. —
B Weihnadyten und. Oftern: fomme hievsw nody ein lituvgijder Gottesdienjt (§ 14) ald Borfeicr
bed betweffenden dviftlichen Feftes, - Uebers die, Einvidtung: deffelben entjdpeivet dic in bev Sdule
Geimijd)” gewovdene  dijtlice Yebensgemeinjdaft: und die ihr- ju Sebote ftehenden Gefangstrafte
unter. den: Sdyiilevnn
Mamerfung G it von grefer Wirfung, wenn bie Weibuad)i3:Cenfur fo abgebalten werven fann, baf ter
Net uf tom Saale in vie Abendftunde [t wnd namentlich vie liturgifdye Feler bei exlendhtetom Saale
und tann aud) vad fonft cinftimmig su fingende Weibnadptelicd unter q.lﬂwmml Pegleitung gejungen
werven Fann.

Vil. @ine D_rbittaridf&brhnung,

Shme. die cingelnen Gefehafte eines Ordinaving, welde aus ven vovigen Abjdnitten 1V.—VI,
fih evgeben, tm Gingeluen aufyufithven, jollenw hier nuv die mcirnt[:’d;cn Qqugnbm defjelben genannt
werbems | Die Ordinavien finb:

) vie Bevmittlex swijden Sdule und Sjmm'} in E.‘Bcc,xcf)ung auf den einzelnen
@ dyii Loy, Davuu Legt o8 ifnen ob, die Adbfententijte. im Tagebudie gu fiifven unbd die Entjdul-
bigungen entgegen 3u nehmen und i priifen, Gejude wm Urlaud bis zu 2 Stunden — bod) nidt
bie beiden felsten amd-'exften vor und nad). den Feview — ju evtheilen, weiter gehende Urlaubdge:
ludje u begntacyten, jelbitjtindig (oder aud) im Anujtvage: bed Divectors vefp, dex Gonfereny) im

Svonungsbudie Benadridhtigungen . die, Eltern ju geben, die Unterjdyriften der Gltern in den
L\'ru[urm 3u coufroliven, von Reit, g Beit. mit diejen Ritdjprade u nehmern;, odie auddrtigen
@dyiiler untev ihre befondere Dbhut u nehuen und die vevantwoxtliden Aufieher au untexitiigen 2c.

Sie find: - '

2) Wermittler ywifden der Sdule und dev cingelnen Elaffe. Davum haben fie
die: Glaffenbediivfnifie nad) allen Seiten Hin wahrzunchmen, das Clafjenbud) in Ovduung i falten,
Affes, was quf die Schulorbinmg in Hhvem ganyen Umfange Begug - Hat, (To weit 8 fid)y der Divee:
fov: nidht povbehil) den Sthitlern angugeben, diber bas Borhaudenfein und die: Fithrung dex Drdnungs:
biicher durd) veqelmifige Ieviftonen 3u wadjer: (patejtens monatlid), die Sdyjtlexhefte mindejtens
vicrteljahuelid) su vevidiven und das Ergebnify der Itevifion behufs dev Cenfur jpeciell vorzulegen,
itbev: bie Smehaltung dey Schulovdmumg ju toaden, die Rangordnung wie Sittenzeugnijfe in Borjd)lag
st bvingan, die Nangorditmg u:proclamiven, bie fpeciclfe Cenfur mit dew cingelnen Scyitlern ubg,u-
falter, inden Wodyen = Confevenser ihre: Walhrnehuungen itber den Geift dex Elajie und cmae{t:c
@chiifer: ymt Vovivage ju brivgen, die: jite dad Senfuv= wnd Berfelsungsgefdijt untI]lnmbtgm Bor-
avbeitci dev Colfegen jut feiten 2.

Sie find:

Y dieperfonlid von der Sdule-beanftragten und im Nanew deviclben han:
veluben E¥yieher und Seelforger det eitizelnen Sdhitler. Davum liegt o8 ihnen ob,
e cingelhen ' Sibiifer Tibevall und in ol feinen Angelegenfheiten dev @eele und ded Leibed mit
Jeath, Unteviveifung mud That beiyuftehen, bem ivenbden nachzugehen, dem fehlenden und fraudyelnbden
st Gelfert, e gefalleven, wenn mdglich aufjunidyten; i ifrey ‘gangen Sudt vornehmlid) auf den
 Geljt ber Elaffe, toie dew bes eingelmen Sehitlexs  einguwirten, Havtnidige Triigheit, Unovdnung,
Ceidyifevtigeit — ' abgefelien vor “deir cingelnen Diseiplinavfallen’, weldje den einizelnen Collegen Fu=
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ftehent — mit Bevmahuung und duvd Wadyjambeit ju betimpfen, und wenn jie dabei anj Wiber:
fpenftigfeit ftofen follten, audy mit Stvafen bis ju 2 Stunden Arveft (§'85) vorjugehen; nidht
nitader aber aud) den: Sdiiler wie die Clajje gegen Unbifl, Hiivte nud Ungevedytigleit durd) Bev-
tretung bexfelben bov dem Divector 3u [diiken.
Sdlufbemeriung.

Die Frage, wie tweit in den Claffen hinauf cine foldye Scdulovdming aufredt crhalten
Yocxden folle, evledigt fid) durd) bic Bemevfung, daf dev evtoachfene @©ohn im Hanfe, den eine fejte,
i gewifnende Hausordnung evsichent alf, von ‘dem verjtindig erjichenden Vater mehr Freifeit
nad) wnbd nad) eehilt, als ev gefordevt, und dod) nidt dew Wefentliden der Hausovdnung entroidit.

Grfter Anbhang jur Schulordnung,
Turn- Orduing des Gunvasiomg i Fawlaw,

l
%

g 1. Das Turnen foll bei den Seiifern das Bownftjein dev Gemeinfdhajt und Bu-
fammengehovigteit untevjtiigen und belcben. 8 wird dabher mit Anleitung und Sudt den Sdiilern
felbjt itbevaeben und muv duvd) nmwefenfeit des jededmaligen Auffichtslehrers anf dem Tuenplate
alé Angelegenheit dev Sdule begeichnet.

§ 2. Die Turngemeinde serfillt in Qicgen guije 15, (vefp. 22) Sdjilern.

: § 8. Qcbe Ricge bejteht aus: 1) dem Riegenfilhrer, 2) 2 (vefp. 3) BVovtwxnern und
3) 2 (vefp. 3) Jotten ju je 6 Sdilevn, : #hig
§ 4. An der Spite dev Turngeneinde ieht: dev Turnmeifter. Devjelbe wivd auf

- Borjdilag ded Divectors vom dem Lehrer = Golfeginm fitv 1 Jahr aus den Sdiilern ber obexften

@lafje cxnannt.

§ 5. Der Tuvnmeifter ift cinerfeits dev tedmifde Gehiilfe des Turnfefrers mnd wunterftiipt
denfelben. in allen” evfordevlidien Handleijtungen; andeverfeits ift e die oberfte Jnjtan fiiv die Tuvne
beamter aus dem Kreife der Schiifer und dev Nepridjentant dev Turngemeinde gegeniiber dem Lefyver-
Golfeginm, weldem cx ald foldyer fiiv den Geift und das Benelhnen: ber gangen Turngemcinde
pecantroovtlid) wivd, Wt bies ju fonnen bt ev folgende Jedte aus.

§ 6. G evnennut die Riegenfithrer -aus  den Mitglicderiw dev: oberjten Clafjen und cxtheilt
iGnen die evforderliden Anmweifungen yuv Ausiibung ihres Umtes.  Niegenfithvey, die feinen Erivar:
tungen nicht Z entjprechon umd fich madylagig i ihvenr Amte ober unfifig cvvweijenr, den unbevingt
ndthigen movalijen Ginfluf auf ifve Riege andzuiiben, daxf ev, nad) vorhergegangener Bevathung
mit ben fibrigen Riegenfithrern, duxeh geeigneteve Pevidnlidyfeiten exjehen.

§ 7. 'Qhm erjtatten die Iiegenflifuey Beridht iiber alfe frgend iwie cxheblidhen Angele-
genifeiten der eingelnen iegen und vecan(afjert bei vorfomumender Reniteny feine Levmittelung.

§ 8. Gv Gat die Befugnif, wemt feiw: cvmahuended Wort nidht pinveicyt, den venitenten
Tuvner austreter ju (affen; cvft, wenn aud) dicjes Mittel nicht: ausveidt, fudyt cv: das Einjdjrei=
ten des anmwefenden Auffidhtslehrers nad.

§79. Gr cmpfingt von ben Niegenfithrevi bdie Weeldung iibey nicht cvfchienene Turner
und fhot vas Redht nothigenfalls die  ohne gefelilide Entjduldigung Fehlenden fofort hofen ju lajjen.
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Wicbevholte Nadlaffigheit . eingelner Sepiiler in dex Theitnahme am Turnen bringt ev durd) den
Auffichestehrer yur Kenntnify des Lehrer-Collegiums. '

§ 10. G bejtinunt jedesual dicjenigen Turner, tweldie die Appavate Hevbei- und wegsus
jaffen haben und veraplaft die dabei evforderlidhe Beauffiditigung: . _

§ 11. Gv ordnet an und [eitet die gemeinfamen Turngefinge ant Beginne in der Paue
und am Sdluffe dev Uebungen. Dabei wivd ev von dem Anftalts-Praccentor untertiist.
: § 12, Gy, wic fimmtlide Twrnbeamten, haben mex durd) movalifden Einflu, durd)
cvnuntevnde, belehrende und mafnende Worte auf die Turner einzuwivien, und ditfen fid). nie 3
Drvohungen, Shmihungen, oder gar Thitlicdfeiten Hinveifen laffen.  Jhve Hauptaufgabe ijt, von
oemt Zurnplale, ofne ivgendivie die wahre jugendlide Frohlidfeit und den beveitwilligen Wetteifer

gu beeintriidhtigen, jede Ytoheit und Unvertviglidyfeit, jede Sehlafiheit und Derbrofjenteit, jede Ges .

vingfdigung des gemeinjdaftlichen Thuens. und der gemeinjomen Drduung fern 3 faltem.

§ 13. Dex Ricgenfithrer ift der Reprajentant dex cingelnen Jlicge gegeniiber dem
Furmmeifter und als folder dem lefteven filv dad Benehmen feiner: Riege verantwortlid), Seine
Redyte und Pilichten find: ;-

§ 14, Gr conennt aus ben Mitglicdevn feiner RNiege die Borturner der 2, vefp. 3 Rotten.

§ 15, G fiihet cin genaues Bevgeidynif fiber die Theitnahme am Tuvnen und die Leiftun-
gen der Eingelnen. :

§ 16. Gy bejtimmt den Sammelplag, von dem aus bdie Riege unter feiner Leitung jur
feftaefciten Beit fid) auf dea Tuvnplags Begicht, und zu dem fie nad beendigten Uebungen von ihm
wicder guviictgefiiet nnd entlafjen wivd. 3

§ 17.. Gr ordnet und leitet alle bie eingelne ‘Ricge betreffenden Wigelegenheiten und ver:
waltet die fiiv Turnfpicle oder Turngwede ctwa gegriindete Riegentafie, weldye lebteve jedod) ftets
e aus; freiwilligen Beitviigen entftehen  darf, ;

§ 18. eine Hauptanfgabe ift, fid) die perfonlide Licbe und Achtung aller Mitglicder
ver Jiege ju eviwerben und das Verhaltnif cined dlteven Bruders s jitngeven  fexbeizufithuen,
Solite ihm das bei Cingelnen dbuvdyns nidit gelingen, fo Gat ex’ dem Tuenimcijtet’ den Antvag 3
ftellen, fite die Betvefjenden cinen Weehfel mit- einer andeven Niege cintreten s lajjen.  Wenn aud)
durd) den Wedyfel bas eviviinfdyte Refultat nidht evyielt werden fann, fo roivd ber Zurnmeifter bent
Velhrev-Collegium davon Angeige 3u madyen: Haben.

§ 19. Der Borvturner beftimmt die Reienfolge feiner Abtheilimg bei dew Uchungen,

fithet diejelben guerjt aué und tadit baviiber, daf fie rafd), regelmiRig Jund ofjne Stirung und
Unorbiung exfolgen. Gy ijt dabei verbflicytet, die Angaben- und Anovdnungen des Ricgenfithrers
genau gu bejolgen. Eine felbjtjtindige Disciplinavgeroalt iibt ev nidyt aus, fondexn. ex wendet jidy, jo oft
feinem Gommando nidt gehovdt wird, an ben Ricgenfithrer. Dagegen foll ev den Anbdeven ebenfo
oad Vorbild fittlichen Wefend als forperlider Gemwandtheit fein. - :

§ 20. Dev cigentlihe Tuvnlehrev wickt auf dem Tuvnplage nuy tednijdy als Anord:
ner, Leiter und Unterftitber der Turnitbungen.  Sollte ex in diejer Thitigleit duvdh ivgend etwas
geftort umd - gehenmit wevden, fo fatev den Turmmeijter jur Bejeitigung  des Wahrgenommenen

anzutoeifen, und falld durd) diefen die AbGiife nidht fofort und wolljtandiq bewertitelligt wevden -

fann, bem Auffichtslehrer Anzeige ju madjen,
§ 21, Die Douptanfgabe des Turnlehrers bejteht davin, den Tuvnmeifter und die Ries
genfiifver in widentlid) ciner defondeven. Stunde fomweit, tedmifd vorzubilden, baf jener: ifn- in




ben ‘alfgemeinen Turnjtunben Dei Leitung und Beauffidtigung des Gangen crfolgreic) unterjrigen
faun, und biefe die den cingetnen Riegen aufgegebenen Hebungen felbjtftandig su feiten vevmdgen.
Di¢ Einiidung und Anweijung dex Borturner exfolgt durd) den iegenfiihrer wmittelbar vor jeder
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cingefnen Ucbung und jolf fiiv die RNicge das dem cigenen BVevjudye vorfhergehende Beifpicl fein.
o Bunzlaw, den 13. Mai 1861.

- Das Lehrer-@ollegium.

— D —
weiter Anbang sur Schulordbnung, _
Sl - Gesttye fiv das Gymnasionr 3n Flav. )

§ 1. Ulle bei dem Divector ur Anfrahime in dbad Gymmajium fid) Anmeldenden werden
burd) dicfen ciner Anfnahme-Priifung unteriworfen.

§ 2, Den Anmeldungen mitjjen die erforderlidien 3c||gmﬁc Deigefiigt vocrden, I)e'um bie
nfnahme evjolgen fann.

§ 3. Nad) vollzogener Injeription ift jeder Schiiler, vefp. dejfen Eltern ober vevantworts
liche Anufjcher jur genauen Bejolgung finmtlider Schulgefese vexpflichtet.

§ 4. WS exjte Anjordexung wird jedem Sdyiiler eim movalijdes, anftindiges und befdei-
bened Wetvagen fowohl in ald aufer der Scule jur Pilicht “gemadit, ~ Alles Anffalfende in der
RKleidbung ift ju vevmeiben.

§ 5. Die Sdiiler Haben fidh) ext fury vor Beginn dev Stunben in ihven Elajfen eingu-
findben unb vubig ihve Oejtimmien Plige eingunchuen. Jedes' Wmbevtieiben auf dem Seulplane
vor und nad) ber Sdule ijt untexjagt. '

§ 6. Das zur Grholung auf dem Sculplane bejtimmte Refpivium von 10 bis 107,
WUhr jteht unter Aufjicdht eined Lehrers, defjen Anordnungen genan yu befolgen find.

. § 7. Jeber Sdyiiler ift ju vegelmapigern. Schulbejud) und gur Theilmante an allen: Syl
funItc[]‘Ec:tm berpflidytet.

§ 8. Sdulverfanmniffe toruen nur nad) vorfher exfolater Angeige an den Dtdinavius mit
Genelhmigung des8 Divectors ausnahmsweife gejtattet werden. In Keantheitsfilien ijt eine gland-
tiivdige Befdyeiniqung an den Ovbinariug einzufenden.

§ 9. Jede Abwefenheit vou ber Claffe ohue die in § 8 bejeidineten Wiodalititen wivd
al8 willfithrlihe Sdulvexfawmnip bejteaft. Dafjelbe gilt and) bejonders vou jedem Ansbleiben {ibex
bic bevitattete Beit nad) den Fevien und von jeder friifeven Entfermumg vor dem Beginn der Fevien,

*) Micyt blos ber Dolftindigheit wegen erfolgt bier ver Abvrud der in ben Hanven der Schiiler befind-
fidyen @efelse, fontern ramit vurd) ibr Defoanntwerven im weiteren Keeife allen detren, vie ein Jntereffe fiir dew guten Ruf
ber newen Anftalt baben, die MdglichPeit geboten wird, durdy Mittheilung gefefpwivrigen Benebniens der Sdyiiler die
Lebrer in Aufredythaltung ver Disciplin ju unterftipen.. Ungefepliche Handlungen auferbald ver Sdule Foumen
fidy feidyter der Gnivedung ved viel befdhaftigten Lebrers ald ver Wahrnehmung ded groferen Publicumad entzichen.
Wnkerbleibt jevoch vie Getreffenve WMittheilung, dann wird in ver That nidgt pinreidend enwogen, baf vieAnftalt fiir
bag Benehmen ibrer Joglinge die volle Berantwortung trdgt, obne ver Sfentlichen Beurtheiling gegeniber die tfl:t
fuivigung ,wo 'Eeln ftiger ift, ift andy Fein EthJIr!.“ in ’.’ll't”."l'ni[! nehmen gu virfen.

L]
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. 8§10, Ullen Sehitlevn twird den Lehrexn gegenitber dev piinftlidhite Sehorfonr und bdie
gebiihvenbe Acytung, den Miitjchiilern gegeniiber Bextviglichieit geboten,  Streitigleiten unter bden
©dyiilern und die jogenannte Selbjthiilfe find unterjagt. Gegriindete Befdoerden miiffen dem
Ovdinaving, exjovberlichen Falld bem Divector gur ALhiilfe vorgelegt wevden.

§ 11. Jede unndthige, ober gar muthwillige umuittelbare ober mittelbare Storung und
Untexbredyung des Untervidhts ift verboten.

§ 12. Bejdidigungen an Tijden, Banfen und Sdulgerathjdaften miiffen, aufier der
etoa erforderlidien Disciplinaxjtvafe, bon dem Thater exjelst werden. Jijt diefer nicht 51t exinitteln,
fo hat die Gefreffenbe Glaffe fitv den entjtandenen Sdaden aufufonmmen.

§ 13. Sdulbiider, Hefte wnd Sedyreibmatevialien find i Ovbmung und jum l'tetm
Gcbraudye beveit ju halten. Die aufgegebenen Avbeiten miifjen piinktlich nhgﬂttfext foerden und in
vovge|ricbener Weife abgefafit fein.

§ 14. Die aud den Clajfenbibliothefen empfangenen Biidjer find forgfdltiy in Adit u
nehmen ; Bejdyadigungen an denjelben verpflichten yum volfen Grjag. — Benubung dffentlicher Leif-
bibliothefen ijt unbedingt unterjagt.

; § 15. Der Befud) dffentlidher Bevgniigungslofale jeder "[rt incl. dev Conditoreien ijt uum
feinerlei Boriand geftattet, aufer in Begleitung dev Eltern, oder cined Lehrers, ober mit fpeciell
eingeholter Grlanbnif de§ Orvdinarvius,

§ 16. Ohne bejondeve Genehmigung bed iDucctmﬁ viivfen die ©diiler nidt u ivgend
einem Beveine untev fid) gujammentveten; ,Lf)clmnfjme an andevweitigen BVeveinen und bffentlidyen
Berjammlungen ijt nidt geftattet,

§ 17. Ocffentlidies Znﬁnhmtd}m ijt unhcbmgt bnfmim and) bad8 Tabafrauden in der
cigenen Szliofjmmg fonnte. ny bei den Schiilern der oberjten Graﬁc in dem Falle ungeftvaft bleis-
Den, toenn die ausbriidlide Genehmigung der Eltern nadygewiefen ijt.

§ 18. Der Vertanf von Biidern, Hejten und anderweitigen Gegenjtinden ofne fohrift:
liden Crlaubniffdiein dex Eltern it ebenjo yoie jebes Borgen und Tanjdyen unterfagt.

§ 19. Audwirtige Schiller find unter die Contvole der Anftalt gejtellt, und die Penfions-
halter verpilichtet, dem vevidivenden SHehrer jede erfovberte ustunft ju extheilen, Dasd DBegiehen
~ deravtiger Wohnungen und bdie Bevanderung. devfelben unterliegt dev {peciellen Genchmigung bes
. Divectors.  Dad Speifen im Safthanfe ijt nidt geftattet,

§ 20, Dic von der Scule ausdgejtellten Clajjen-Cenfuven find, mit der Unterfdrift dey
Gltern obev deven Bevtveter verfehen, jebesmal an dem von demt Claffen=Ordinariug beseichueten
Zage diefem twicder ecinjubindigen. Jeve Falfchung ver Cenfuren 3icht die ftrengfte Strafe nady fidy,

§ 21. Dic Sdiiler find jur Theilnahme an dem Vovmittags - Gottesdienjt an Sonus
und Fefttagen verpflicdhtet. Bevjiumnifie deffelben find vorher den Detveffenden Ordinavien angus
melden, ober nadher gegriindet ju entfdyuldigen,

§ 22. Derveitd confivmivte evaugelijdhe Sdyiifer Yaben an der jweimal in. Jahre um
Semejtevjehuf frattfindenden Abendmahisfeicr ThHeil 31 nehmen, wnd funen Savon nur auf den
anddriicdlichen Wunjdy der Eltern dispenjivt werben. :

§ 23. SRein Shiiler daxf, ofne die fdriftliche Genelhmigung feines Vaters oder Bovmundes
beigebradyt gu faben, die Anjtalt verlafjen, widvigenfalls cv das Schulgeld nod) fiiv das nidfte
Bievteljahr ju Deyahlen Hat.
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& 24, Das Shulgeld wird monatlih praecnumerando an den jtabtijdhen Cajjen-Beam
gegen deffen Qnittung gesahlt. Die Sdulgeldiise find:

a. in der Prima  jafelidh 24 Thix,

b. » .v Becunda v von Answirtigen 24 Thiv, von Cinheimijden 20 Thix.

ten

g @ o JTertia » " W 18 » N u 16 o
d, « % Quarta " SR W 6 =% %+ & b ! W 14
e. * v Quinta n W " 1240 % W 10 »
£ v« » Sexta n " W 10 » W " B '

: Siir dicjenigen, welde am Untevvidhte im Englijdhen Theil nefmen, tritt cine Crhishung
bed Sdulgelded um 4 ThHlv, jabhelic) ein.
§:25. Bei dev Anfnabme ift 3w entridyten:
i Priifungd= und  Injeriptions-Gebithren. 1 ThHiv.; -
bei. dem Abgange:
. fite: ein- gewohnlides Abgangdzengnif 15 Sqr.
| fite eim Abiturienten - Bengni . . 2. Thh.

Borftehende @djulgcfﬂgc fite “das Gynmajinm gu Bunglan twevben Gieemit genehimigt.
Breslaw, den 13. My 1861, '

:. _ Goniglidies Mrovimial- Sdyul- Uo[fegmm
b, Sdhleinifs,
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Die Grundficinlegnng des Gymnafal- Gebiudes

in Bunglan am 18, Offtober 1861,

Eu bem  widytigen et der Gvundjieinlequng ded newen Gyumajial - Gebauded wav der fiiv
Rrenfens Gefdyichte bedeutungsvolle 18. Oftober, ein Tag, der im vovigen Jahre durdy die feier-
lige Strbmumg Sv. Majejtit des Konigs nod) jeime bejonmdeve Weihe empfangen fatte, vou den
Stidtijchen Vehovden auderjehen worden. Mad) dem Gotteddienjte, an eldeit die Feftaenofjen
Theil genommen, begann um 11 W die Feier der Grundjteinlegung. — Dev impofante  Bug,
gebildet aus dew Gewerfen der Manver und Sinmuerlente, der Schiigengilde, den Sehitlern und
Yehrevn des Oymmajinm3, den geladenen Gijten, — an ifrer Spike ald Devtveter ded Konigl.

Provingial- Sdul- Gollegiums au Breslau, Hove Provimgial-Schulrath Dr. Sefyeibevt und al BVer:

freter dev Stonigl. Negievung u Liegnit ‘ﬁm Yegicrnngd= und Sdyulvath Stolzenburg, — der
eiftlichfeit, den SKonigliden und @tnhtt'[t{_nn Behorden, der Bunzlaner Yiedevtafel u. |. §. bewegte
fih unter den Slingen dev Winfifdydre uud mit Hochenden Fahnen von dem NRathhanfe nad) dem

- finnvoll gejdymiidten Banplake.” Dafetofe hiclt nad)’ dem “einleitendén Ehorale |, Div, dir, Jehovah,

will id) fingen” der Heve Provingial-Sdulvath Dr. Scheibert, von der exhihten Rednerbiihne I}cr'-::b'l.
ben Taufenden der Buhiver weithin vevnehmbar, die nadjolgende Fejt- und Weihevede :

Sm Namen des dreicinigen Gotted des LVaters, ded Sobnes und des
beiligen Geiftes.

yHod) und Jreudig fdlagen Leute alfer Preufen Heven, venn unfer Konig legt heute bder
Svone Ning um feine Stivn nnd volfzieht die Vermihlung mit feinem Volfe, Tief bewvegt und
evnft geftivomt ijt jedes Prenfen Brujt, denn- alfe Habep wie wiv Geute an dem Altare des Heren
geftanden, vor dem und aus deffen Hand ‘der Konig frmr Strone nafm, —
GNdler af8 jonjt fritt und Heute der Hoheit Madit in des Himmeld Kvajt, und ruft bie
Thatew [Jnmﬂme foojung wad) ,mit Gott fiiv Konig und BVatevland.”  Heller al8 fonft ftrahit
heute der Hobeit Glany in des Hinmels ht und wedt 3u dem Gebete: ,,dev Herr unfer Golt
fei mit ung, tic e geefen ift mit unjern BVatern.”
© L, Darf denn nun die Handlung, 3u dev wiv hier verjammelt find, fid) einveihen in foldhe
patviotijhe Fejtfeier, die fo dijtlidy, fid) hineindringen in joldye dyrijtliche Fejtjtimmung, die jo
patviotifd) ijt? — '
Sie dbarf ef, denn
bad w;:t:[tcn und Grviinden biefesd Uumlmfunn ift eine patriotifche,
ijt eine chriftliche That.
Solches bezengen die dnfevn und innern Beweggriinde, melc[w bieje Stiftung .Hervorgerufen
baben; dbaé begeugt die dufere und inneve Veftimmmumg, welde cin Gymmajium fat,

-




Die dufern und inneen Bereggriinde, weldye die Stiftung biejes Gyninafirm veranlaft
und Gevvorgevufen haben, ftempeln die That 3u einer patviotifden. Denn bdie veidhen Wittel
vor Stadt an Geld wnd Gut, evworben von arbeiffamen Hinden, exhalten mit weifer Sparfamiet,
gemehet duvd) umjichtige Bevwaltung, fie crheifdyten cine sinsverfprechende Bevanlagung wnd eie edle
Perwending; die: mannigfaltigen wnd  dibevall fid)tbaren Yebensquellen dev Stabt, gebffnet duivd)
aierfannten @rmn'hf[riﬁ, in vedten Fluf gebvadt duvd) vicle und bequeme Veviehrdweqge, perftickt
bitvd) ftaatlide uud provingielle Inititute, jie forderten cin Gntgegentommen Allenr denen, weldye
etoeebe, Bevtehr wnd Beraltung an fie gewicfen; dic Houte jdhon bedentungsoolle Stelfing dex
Stadt und ifre nody verheifungsvollere Bubunft verlangte cine dev: jepigen Stellung entfpredyende,
witrdige Anusftattung, gebot cinen dffentlichen Angdrud- ihver cxhofften Bedenhing: dad 'way ver
daufiexe Anlap. — o

: Wic fofnte, wie wollte man diefen unabioeisbaven Fovdernugen nadyfonmen? " Dian vev=
fehlte fid) nidyt, daf Prenfijdyer Sduty des Gewerbes und’ Prenfifde Delcbing dev Induftrie mits
gerofett habe zu dem Grwerde dev WMittel; man gejtand fidy, daf altpreufiifdhes Spaven nnd Hauss
fatten aud) dieje Stadt fpaven und haughalten gelehet; man wufite, daf dev vom Helventonige
evfimpfte, von dem Fricdenstonige geroahute Fricde den Bejily gefidjert und den Griwevbsguellen ein
F(nfbett gegraben; man cvfannte e dantbav an, daf des Vaterlandes veidye Entwickhing and) die-
fer ©tabt ihre bedentnugsvolle Stellung gegebert und  die bedentungsvollere Aubunft gefidert Hat.
Soldje Guodgung fithvte ben Gedanfengang in den innevjten Stexrn nationaley Gntwidling, vater-
findijher Grofie, Preufifden Rufmes, Von ihren Konigen Gatte audy diefe Stabdt gelevnt, dap
geijtige Bilbung Mudter wnd Ymme alfer nationalen Entwidhng fei; aus der Preufifdien Ge-
jidjte Hatte fie o jid) felbjt cxjafhren, daf dev geiftige Fuffdroung Guseuger mnd Nahrer allex
wahren. Grofithaten ift; figlid) fieht fie s wm fid) DBewalrlitet, daf das Streben nad) geiftigen
®iitern alfen Griverben evjt feine roahre Vedeutung, allem Wollen ‘die vedte Svaft, allev Kvaft
bie redhte Ridytung, alfem Befie feine Hobere Weihe gicht. — Wenn' foldjer: Gedanfengang Bier
yit dem Bejdylufie fithre, mit den vorhandenen Mitteln cin Gytimafivm ju geiinden; voer duvd)
Griindung Jolder Dildungsitiitte die Stadt den Fovdevungen an jie geredit wevden, wenn fie dadied)
hee’ hentige Bedeutung  betunden,  ihren Anfprud) auf bdie grofere Hinftige vedtfevtigen yoolfte: fo
ift ein foldher Befdyluf - entfprungen aus - tiefem Bevjtanduify Prenfijden Strebens, geveift an dent
reinften’ Somnentidyte Preufijden Ruhmes: cv ijt cine patriotifde That. -

,Dex nodymalige Ritcblict auj bie (@ufevn unbd - imern) Bereggriinde des DBejdnfjes laft
i nidyt minder ald eine dyrifttidye That cvfenmen. Denn. die jahlreidye Jugend, teldye hier
Orts einer: HBhern Bilbung bedaxf, fie judyt, wnd nad) gedfjnetem Bildungsroege jie in nody evei-
tevtem Minfange fudhen wivd; die vielen Familienviter, weldye laut befenmen, daf aeiftige Angbildung wie
bie' cingige ‘o aud) die Dejte Mitgabe fiiv ihre Sohue fei; bie grofie Bal der Miuner, meldye
aud) Bier ein Beviivfnif nady cinent exhihten - geiftigen Leben empfinden ; die EHave Crlenntuif; daf

© bie: Diloungsititten dex Commumen dag dfjentliche. Jengnif ifves: cigenen Biloungsftandes feiz died

Alles war duferer Anjtoft ju dem Befjdlufje, dev Hente feinen exjten Sditt i die: grofe Oefjents

lichteit thut, — : : ) :

,Dies Beditefen, Sudjen, Hodjdyigen dex Bildbung, dies SidySomnen in ihveny Kidte,
biee Sidy:Wavmen an ihrem Strafle: wer hat dad Beviiefnif nady iy und der Gennf an ihr
fervorgerufen? @8 it dev Herr, bev Selber vom Hitmel o und Iehute; e3:ijt dev Herr, dev
bei- feinem Anffahren: gen Hiwnmel feinen Jiingevn aujteug: +aehet Gin inalfe Welt und lehret alle

: ; : e "
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Gymnajien. foll in dem Ruje: ,Kommt, laft unsd cine Stadt und Thuvm bauen, def Spitse- bis
an. den Himmel veidye, dafi wiv und cinen Namen madyen;” in diefem feute wie je gehovten Rufe
- ded alten wic meuen Heidenthums, foll fie deffen Wintterlant und Mutterjprade wieder evfenmen,
und jolde mit dem Sdwerdte deg Geiftes befiegen; dad nut dem Diamantenjtaube ded Heiden-
thums gefdliffen wordben, — Wenn zn jenem Kampje aud) in diefem Symnajivm der Havnijd,
au jenem. Siegen bie Wajje, und jo Gott dev Heve gnibig ijt, die Kvajt gegeben toivd, danmw ijt
und bleibet feine Oviindung eine driftlide That. '

&0 darf fid) denn unfeve Handlung, 3u dev wiv Hier verfammelt find, als ecine nu[ib_cted):
tigte in bie [;mtigc Hejtfeier cinveihen,  Davim abex, weil fie cine patviotijde und cine dvift-
[ihe That ift, jo legen twiv und miifjen viv legen, einen doppelten Grund:

einen Gvunditein, gehanen aud dem Fevnfejten Feljen vatevldandifden Bodens, ouf bem

der Meifter nnd feine Gefellen Bunglan’s Namen mit ’,’]}Ennummtand}rtf: eingeidmen in bie

Lifte der e:mbtc welde Preugifdem Streben und Preufifdenm Geijte cin Opjev dbavbradten;

und

Heinen Grundjtein,” genommen and Fion, den dev Hevr jelbex gelegt, einen bevodhrten Stein,

cinen fojtlichen Gdjtein, dev fefjt geguitndet ift,” anf dem des Meifters Sejellen mit Glanbens-

frift in die Jugend Hevien dem Peven cinen Altar, Ihm feine- Tempel hinein erbauen.
pUnd mm, o Herr, flehen wiv Didy in aller Demuth an, Du toollejt gnadiglidy and) dies Hans
banen, denn wo Du e nicht bawejt, da avbeiten wmjonjt Alle, die davan bauen.

Amen.”

Nady einer von den Cantor MNefjler componivten und von dem Sanger-Chov ded. Gy
najinmé ausgejiihvien Fejt-Wiotette bejtieg der Hove Biivgevmeijter Fliigel die Redncrbiihne, an
die i den Grundjtein einjujdylicfende Stiftungdurfunde u proclaniven.

Diefelbe lantet:

BrEunde
iiber

Die (Errttbtuug bes rumtgchftbm ftadtifhen Gymnajii ju Bunzlan.

TDurderuugﬂ: bon dex Ueberzeugung, bnﬁ, je grbfer die Bildbung der Einwohner, dejtomehy
audh) ihr wabhves Jntevejfe gefordert wivd, und daff jie duvd) geiftige Vilbung immermehr befahigt
exden, die politijden Rechte .und Pilichten eined freien Staatsbitvgers ausuiiben, Haben fid) jorooh(
aud fretem Antvicbe, al8 and) theilveije angevegt, durd) eingelne, wm dad gemeine Wohl beforgte
DBiivger die untexjeicyneten beiden ftadtijhen Kollegien feit langey als cinem Jahrzehnt mit dev
trage bejdiftigt, ob die Verhiltnifie Bunglan's cine Verbefjerung vefp. Umfornumg der ftadtijden
Sdulanjtalten exforberlicdy madten. [

Die fiber dicfe Trage qcp{[ugrnm eingehenditen Bevathungen fiihuten in Bevijidtigung,
bafi eine organijdie Gilicderung dev cvangelifhen Stadtfdyule fehlte, in Veviidjidtigung ferner, daf
eine nidt gevinge Anzaht vou Gliern ihre Kinder gedachter Scule gar nidt anvevteauten, fondern
auf fremden Anjtalten untevbracdhten, in Beviidjidtung aud), daf die Stadt Bunglaw in. einem
exfeblicdhen Berfehes-Anfidronnge, verbumbden mit Bunahme dev Vevdlferung begriffen, und in Be-
viidjidtigung endlid), daf bdie Wittel dev Stadt o8 3uldjjig madyen, ju dem cinmiithigen Bejdlufje,
die evang. Stadtjdule ju veovganifiven und augerdent eine hishere Lehranjtalt Hievorts wew guw grinden.
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Nadybernr man die wrfpriinglidhe Idee, cine Realfdhule 3u ervidten, nm dedhald aufgegeben,
weil diefen Anjtalten, toeldye ebenjoviel, ja fajt nod) mehr MWiittel evfordevn, al8 die Gymmajien,
benmod) midht alle diejenigen Vevedtigungen uftehen, telde leteve Anftalten befiben, und weil
aufierdem den Scitfern eined Gynmajinms diefelben NRedyte jujtehen, als den Sdiilern der NReal:
jdhule, und weil endlidy and) dev anf beiden Anjtalten ju abfolvivende Kurfis von gleider Dauer
ift, bejdhlof man junadijt die cvangelijde Stadtjdule duvd) Griindbung ciniger hoheven Clafjen fiiv
den Gymuajial-Untervicht 3u cviveitern,  dancben eine Gefoudeve' hoheve Tddytevidule ju- evvichten
und der ganzen Anfjtalt cinen nenen Divigenten ju geben,

Dev hievauf beyilgliche BVevidht des Dagijtvats ift nntevm 15, Januar 1857 "an. die K-
nigliche Negievung 3u Viegnit evjtattet worden, wovauf diefe Hohe -Vehirde duvd) ihren Depavte-
mentévath) Heven Negicvungsvath) " Stolzenbuvg am -23,, 24, und 25, Mai ejd. a, bdie bishevigen
Sdlanftalten einer evijion untevioarf, in Folge deven untcrm 26. defjclben Wionatd unter dem
Vorfilp des evmilmten ' Heven: Regicvungsfommifjariug wijden dem Magifteat und , der Sdutde-
putation und unter Bugichung des Stadtvevorduneten-LVorftehers vevcinbart rourde, el gefondevte
Sduljyfténte uud war cine hohere Stadtjdule mit 3 Snaben-, 2 Maddhen- uud 2 gemijdhten Vo=
beveitungsclajjen, jowie eine deutjde Biivgerjdule mit 2 Knaben= und 2 Wibdbden= und 4 gemifdten
Grvundelaffen ju cvvidten,

Nacyvem die bei diefer Gelegenheit nod) anfgetandyten Fragen wegen Verbeiferung der
Lehrevgehalter, der Stellnig der Knabenclafjen dér menen Hisheren Stadtidhule divdy Vevathungen
~und Bevidyserjtartungen ihre Eriedigung gefunden, cvtheilte “die Koniglicdhe Regierung u Liegnits
durd) hohes Mefevipt vom 19. November 1857 die Concefjion, 4 Knabenclaffen der hoheren Stadt-
jdule, dqual den Gymnajialclajfen Sexta bis incl, Tertia, cvvidten gu bdiivfen. Dev bisher mit
Sletp fein Amt verwaltet hobende Reetor Vogel willigte in feine Penfionivang, und touvde hievauj
sum Rector der newen beiden Sdyuliyjieme dev bishevige Oberlehrer am Gymnafiunt ju Lauban
Heve Dr, Veifext gewihlt; auferdem tourde fiiv die Kuabenclafjen der fHiheren Stadtjdule als
Gonvector der Gymmajiallehrer Hovr Fihrmann aud Youban und ald dritter Lefrer der bishevige
Stadtjdullehrer Heve Heinvidy angejtelit. ;

Die neugegriindete hoheve Yehranjtalt fiiv Knaben wurbe evoffnet am 15, April 1858
und jwar junddit mit 3 Knabenclaffen (bie exjte Clafje-mit 5 Sdyilern, die 2. mit 19 Sdyjilern
und die dritte Clafje mit 4t Sdyiilevn):

Scdyon Oftern 1859 fonute bdie obevjte dev Tertia Gyninajii entjpredyende Elajje, nady
dem Herr Jegicrungsrath Stolzenburg duvdy vorherige Nevijion der Anjtalt fid) von dev Fihigleit
der Sdhiiler Uebergeuguug vevihafft, aufgejelst werden, womit die Anjtellung nody gwoeicy Littevaten
geboten yoar, twoju bevufen twuvbden die Hevven Dr. Dr. philosophiae Wieyer und Adler.

JImgwifdjen trat der untevseidnete Magiftvat und jwar unfevm 14, Niai 1858 mit einent
augfithrlichen Project, bie Anijtalt i eimem vollftandigen Gymmajium u cviveiterh, vor die mit unter=
seidynete Stadtvevordneten-Berjammbung, welde in ihrer Sigung vom 22, ejd. m, et anni bejdlof,
bie Goncefjion dbahin nadzujudyen, daf fid) aus den Deveitd Deftehenden und den an diefe Elajjen wad)
und nad) jidy anjdhlicfenden hisheven Clajjen ein vollftandiges Symuafinm Hevansbilven bdiivfe, und
daf feiner Beit wegen Vaues eines newen Schulgediudes Vefdlufy gefafit werben wiivde.

Dev exfte hievauj besliglidhe Antvag wurdbe vom Magijtvat unterm 25. Mai 1858 an bas
Sinigliche Provingial-Sdul-Colleginm ju Breslau gejtellt, wovanf, nadydent die genannte Hohe Stante-
‘behivbe die in Vefvefj dev Yehrerbejolbungen und jonfjtigen Ausjtattung ecines Gymnajiums ju
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jtellenden Fovderungen mitgetheilt, dev Magijtvat untevin 28. Gmmm. 1859 tmcberl}o[tc Borlage
dev Stadtverovdneten-Verfammbung madte,

i der: Situng vom 11, Febvuar 1859, befdylof die Vexfammlung, den vom Staate ge-
foxdevten. Gtat 3u genehmigen, - fowic chw. nenes Gyamajinlgebinde ju cvbauen.  In Betveff dev
Weiteventwicelung dev njtalt mug Hiev nod) bemerft wevden, daf die exjte Clajje decfelben Oftern
1860 nad) voxher eingeholter Genehnigung dev Koniglidien NRegiveung  ju Yiegnits, weldye: durdy Hohes
Rejevipt vom 31. Degember 1859 evtheilt tourde, in zwwei getvennte Elafjen: (aequal. Obers und
Unter-Tertia Gymnajii) getheilt, und daf von diefem: Seitpuntt ab, wicderum 2 Lehver unbd. war
vie Hevven, Dr, Dr, phil, Sdhuiidt und Rhode angejrellt wichen. %

DQuvd) hohen Erlag vom 28, Augnjt 1860, hot Se.  Exeelleny dev Hevr Kultndminijter
vou Bethmann-Hollweg die. Erriditung eines Gymnajivms ywBunilow genehmigt, und find in Folge
befjen duvd) NRefevipt ded Kimiglicdhen Provingial Sdul-Collegiums vom 12, Dftober 1860  die: vors
houdenent 5 Suaben - Clafjen der. Hoheven Stadtidiule als. die wivkliden GSymnofialclajfon Dbev:
Pertia, UnteveTertia, Quarta, Quinta und Sexta in dad Nefjort diefer Behovde. iibexgegangen;
woranj der Hevr Provimial=Sdulvath Dr. Scheibert: als Kéniglicher. Commifjaving die Uebernahne
und Revijion dev Anjtalt vom 31. Oftober bis 3. MNovember v. J. vollog. [

Djtern 1861 twurde Dber= und Unter-Sceunda cxvidytet, fo daf beveits, ’fmml 18{52 bie
Anjtalt: durd) Gedfjnung dev Prima ifen: innern: Ausbau  vollenden famu

Nadydem. die: Efabliving ded Gyumajii duvd). die njtandige Miniftevialinjtany genchmigt
_woxrdeir, Hat dev untereidhnete Magijtrat in Wusiibung der Patvonatdvedte iiber die Anjtalt &rrufen,

1) 3um Diveftor, dew bighevigen Nector Hevin Dr. Beijert,
2) yum Provector, und 1. Obexlehrer den Oberlehrer am- Gynmajimm ju Minden,; @erru Dr.
Githling, welder jedod) exjt, Oftern 1862 bei Crridtung dev Prima in: das Amt tritt,
3). gum 2. Dbexlehrer, den, bishevigen Conveetor Heven Fhrmanu,
4) sum 3. Oberlehrer, den Dishevigen Lehrer Herrn Dr. Meyer;
5) sum 1. ovdeptlichen Gymnajiallehrer, den Lehrey Hevvn Dr. Sdymidt,
6) um 2. ovdentlihen Gymmafiallchrer, den bishevigen Hiilfalehrer Hoven Br. Rhode,
7) ! yum 3. ovdentlichen Gymnajiallchrer, den Gyumajiniichrer Heven Luditerhand ju Sovay,
welder jedod) exjt gleidhfnlls Oftern 1862 dad Amt antvitt, .
8) sum 4. ovdentlidhen Gymmafiallehrer, den bisherigen Lehrer Hevrn! Dr Adler,
9) aum wiffenjchaftlichen Hiilfslehrer, denw bishevigen Yehrer Heven Heinvidy, -
10) 3um fatholijhen Jeligionslehrer, den Hevyn, Nreig-Bitar Kreuss,
11) sum Gefanalehyer, den Cantor an dev evangelijden Stadttivde Heren Nefjler,
12) aum uenlehrer - dew Lehyer an dev, deutfden Biivgevidnle Heven Weintnedt.
Durd) Allevhidyjte Kabinets-Ordve, vom 6. Febvuar b I: haben Se. Majeftit dev Konig gerubt,
bie: Wahl des Dr. Beifert sum Divector ded Gynmajii: in Bunglan i bejtitigen,

Die untevzeidhueten beiden jtadtijdhen Collegien wolfen: dicje: Darvjtellung als Stiftungdi-
funbe ded hievorts exviditeten evangelijden Gymuajii betvadytet wifjen und bemerten: dabel ‘qusdyiid:
lih, dap, wenugleidy die meue Anjtalt den RNamen cines evangelijdhen Gymuoafinms fithet) damit
feinestoes “ein toufefjioneller. Chavacter devfelben angedeutet: fein joll, daf vietmehr bdas hiefige
Gyuwnafiunt - als hihere Yehvanitalt: jammiligen. Religionsgenofjenfdiaften mit gleidhen Redten jur
Benuung: dienen foll, - Sum SHluf moge nody. die Crivdfnung Plag greifen, daf duvd) Rejevipt
oe§ Roniglichen Provingial - Schul = Colfeginms vom - 25, Mivy v, auf den Antvag des Magiftvats




genehmigt worden, nod) cine Septima (Vorbeveitungsflafie) su evvidten, daf bdicfe Dftern 1861
in's Yeben geteten und dem feithevigen Stadt{dullchrer Heven Engmamn dibevtragen tworden ift.
Die Anftalt wirh jur Beit bejudht:
in Secunda vou 22 Sdiilern,

Tertia. iy 146

Quarta =~ ,- 41

Quinta ,, 40

Sexta Pl

Septima ,, 31

in Summa von 219 Sdiilern, )
ein gliangender, thatjachlicher Bietoeis von dem Bediivfuifs, in Bunzlau eine Hoheve Lehranjtalt u ejigen,
Das Curatorium de8 Gymmafiums bejteht guv Beit aus folgenden Mitglicdern, nimlicy:
. bem Bitvgernteijter Fliigel al8 Borfitenden,
. bem Rathsherrn Heven Apotheter Wolf,
. bem Bovjienden dev Stadtverovoneten-Verjanmifung Heven Tdpfermeifter Sotthardt,
. dem Stelfvertveter ded Bovfikenden der Stadfverordneten - Verfammbung Koniglidhen Redyts-
Anwalt und Notar Heren Mingberg,
. demt Gynmafial-Diveftor Hevrn Dr. Beifert.

Dicfe Urtunde, welde hHeute ald an dem Tage dex rcmhdw: Uumbfmu{rﬂuug bed neuen
@ymnafialgebiudes, su defjen Bau die Stadtvcvovdneten’- Verfammbung in ifrer Sigung vom 7.
Juni 1861 die Summe von 37—39,000 Rihln. Dewilligt hat, und defjen Leitung dem Konigl,
*Baumeijter Jacob {ibertragen worden ijt, dem Gvumditein iibergeben wird, miige ber Nadywelt
Kunde geben bon ber Eniftehung unjeres ftadtijden Gymnafinms,

Didge bie mene Anftalt ein Segen fiiv die fommenden Gejdyledter frm unb mogen unfere
MNadyjolger im jtadtijdhen Fegiment i demjelben Geijte und mit derfelben Licbe diefes Injtitut der
geiftigen Bildbung, welde in alfe Kandle des Gffentlichen Lebens ftvémt und 11[)cm[1 oo fie fid) geigt,
befendhtet und fervlidge Fritdyte tragt, Hegen und pilegen.

Diefem Dofumente haben wiv nod) beigelegt :

8, ein Bevzeidhniff bev: gegenwintigen Mitglicder des Magiftrats,
b. ein Bevzeidhnip ver gegenwvdvtigen Mitglicder der Stadtverovdueten-Berjammbung,
e, cin Bevgeidnify dev gegemvfivtigen Mitglicder des Gymnafiallchrer-Colleghims
d. ein Bevzeidnif dev gegentvirtiy hier fungivenden Geiftlichfeit alfer Religionsbetenntnifie,
e. ein BVevjeidynify fammtlicher gegenwictigen” Seiilex,
f. bie Programme dex hiheven Stadtidyule refp, des Gymmajiums von Oftern lSaE} 1860 und 1861,
g. bie newefte Nummer bes Liegniter Elh‘grcrungﬁ;%ntﬁ[u[nttrs bom 12. Oftober cr.,
h, dedgleidyen ded Hiefigen & ,ﬁmﬂb[nttrﬁ
i, fe eln Gremplax der Hiex c1|d]|cuwubm Localblatter und 3war:
a. bed Micberjehlefifdhen Courier's vom 17. Oftober 1861,
b, bed’ Jntelligenzblattes vom 16. Oftober 1861,
e der phavmacentijdhen Seitung vom 16, Oftober 1861,
. je ein Eremplar der betben Provimgialblitter nud jwar:
a. der fdlefijden Reitung vom .17, Oftober 1561,
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b Ser Breslamer Beitung vom 17, Oftober 1861.
Wrfunblidh ausgefertigt unter Beidviicdung des grifieren Stadt-Injiegels nid ‘cigenhindiger
Pollichung duvd) jammtliche Mitglicder Deider fradtijdhen Colfegien.
€o gejdiehen, Vunzlan, den 18, Oftober 1861.

Mer Magifteat.  Die Stadtverordneten-Verfammlung.

Dievauf crfolgte nad) dem Seqensipyudye ves Hevrn Pajtor pr. Kretidmar die Grund-
fteinlequng feloft, wihvend refdjer bdie Bumzlauer Vicdevtafel *) Ocfinge augfilpte.  Die iblidhen
3 Hamnnexfdlige, an defen fid) i langey Reihe die Behovden: nnd Bevtveter der Gorporationen,
fotofe Meprifentanten ber Echitler Detheiligten, woven von jimi= wnd bedentungsvollen Spriidyen
begleitet.: == Gine allgemein gefungenes patviotijdes Vied befdylofy wm 115 Wy dic. Feier auf dem
Danplage; deren nddtiger Eindrud dadurd erhiht yourde, dafi s Veginn devfelben die Sonne
ben fuiiben Wolfenfchleicy ficqreid) duvchbrochen hatte.

Sdlicflihy moge wnter den vielen dem feftlichen” Tage davgebradhten: poetifhen Gaben hier
nody die fite bie Grumbditeinlegung gedidytete lateinijdje Tde des Horvn Gymmajialichrers D Sedymidi
3iv banrcanber, Grinnevnng einen Platy finoen. :

Hmpigro large modo qui colono, Jam jacent ciremwn lapides aleniis

C‘ampe, pracbebas alimenfa; posthac: Matris erepti gremio alque nuper

T ~dabis' messeni generosiorem Arbores cacsac sine fronde, aceryus
Nudus' arafro. Ordinis expers.

Nam' prement. aedes; tna dorsa celsae, Quae, fabri, vestrum est manibug peritis
Qua Loni et pulehri fenerae inserciur Jungere, amofo ‘memores valere
Semen. aelati, Patriae ut sit olim i Nullum opus mortale Det favore
(irata Deogue, f j Cuncta régentis.

O domus, sidus veluti refulgens Ille fundamenta domus benigno
Clarius multo ceteris, stupenfis . Rite nune spectet jacienda yultu,
Tu viaforis specie decora Praebeat semper domui fufurae,

Lumina pasces. - Numen amicum.

Dad brlgcfugh DBlatt Dictet bdie Injidht von dev Fagade brﬁ sutiinftigen L‘smmnaunt
Gebiindes.

*) Dicjelbe hatte ibre dantbar ancrfanute Theilnabme an ver Feievlidleit audy fdon burd) ein Beqrii-
fungdlied der Gdfte vor Beginn ved Juged an ven Tag gefegt.
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Sechul-Jiachrichlen -

Oftern ASGE bid Ditern 1862,

H. Die Jehroerfaffung im g:cﬁufjaﬁ-re 185%52.

Secunda.

_ ®rdinarins: der Direchor.

Religion (cvang). 2 Std. Dev gittlide Heitsplan nady feiner Eubwidelung iny atten
Teftantente ;1 die Erfitlhung ded Deils im nenen Teftamente. Holfenberg: Ab{dynitt Ik und ILV-
~ bigi§ 52 Die poguatifd)  widtigen Stellen der_ heiligen Sdyeift wurden memorivt.; Dex, diz

navins; —(Ratho ). 2 Std. Juhalt dev prophetijdien Biidjer’ und dev Lefebitdyer des A ;. Nadys
yoeis der dufieven (gefdjichtlichen) und bev inneven Wabhrheit der. Schriften. des, A, T., odev dex Sdite
(ichfeit der: davin enthaltenen: Offenbarimgen; die Qefre vou Gott bent Exldfer und Heiliger bis ju
dert Gnadenmitteln nad) Mavtin’s Religions-Handbud)., ~— Kreisvicar Strens. :

Deutich. . 2 Std. | Uchevfiht  der Didytungsarten, mit Proben aus;  den - verjdicdenen
Peviobaw der Litteratur. (| Bow grdfeven Didytevivexten rouxden: gelefen s  ©dthe's, Hevvmani, uid
Dovothea und Seiller’s, WMavia Stuayt. Uebungen fm miindlidjen Bovtvage itber jelbjtgemdplte
Themata; Declamationsiibungen im Unfduf an bie Poetit. Beutheilung dev: eingelicjevten Auf=
fige. Dr. Meyer. :

Qateinifch. 10, Std, - Livius lib. 'L und IL Cicero orat, pro Sexto  Roseio Amer.
41 @t Der - Drdinaviug, '— Virgil  Aen, lib. L (cvforifdy lib. IL).. Ein avifiever Abjdhnitt
wourbe memovivt, - Metvijde Anbeiten. 2 St. Dr. Sdymidt. — Stiliftit nad) Seyjfect’s Uebungs:
bud fiiv Secunda, 2 ©St. Die Saglehre nad) Berger's Grammatit, 1 St -Sdyijtlide  Uebungen
(Gytemporalien,  Cyeveiticw, und Avfiise). Wemovien lingevev Pevioven. 1 €t Der. Drdinaviug.

Griechijchs 6 Std, Xenoph. Cyrop. lib. L amd 1L IHomer Odyss., lib, V. VIIL big
XL ®er Gebyaud) der genera verbi, Praepos,, Avtitel, Gebraud) bdev: casus. und modi 1)
Bevger's: Gvammatits, Die. Beijpicle dai wwrdenr aus ber Clajjen-Lectiive gemonmenr, Greveitien
und Extemporalien. Memoviven von Stellen ang Homer.  Convector Fahrmamt.

oo Erangfich. 2 Std. Lectiive ous ,,La France littéraire’ pou Horvig und Burguy (Stacl
Flovian, Bavthélenty, Molitve). Plog 2. Cwj., Abjdhnitt 4 ' big 7. nleitung gum miindliden
(ebraudye dev Spradie.  Ereveitien und Cytemporalien.  Convector Fahrmame il

Hebraifchy 20 St Clementav und Fovienlehye (Pronomén,  Verbum, Nemen;) 1adj
Glesenius: Srammiatit von NRodiger; eingeiidt duvd) fdiftliche - Ereveition. © I 2. Gemejter Yot
titce dec evften Abjdnitte aud  Cesenius hebraijdem Yefebud). Doy Orbinaviug. '

=& 3
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Gefchichfe und Geographic, 3 Std. Romifhe Gejdjichte 6is  gur Grviindung des
Kaiferthums nady Pits. Wiederholung der griedhijden Ocfdidte. 2 Std. llcﬁungm im felbjt-
ftandigen Bovtvage gefdidtlider Themata, 1 St. Der Ovdiavius.

Mathemathil. 4. Std.. Im Sommer Avithmetit nad) Kambly &8 39——.-6 “Im Win-
ter Planimetvie nad) Rambly 8§ 128 6i8 zu Gnde. Aie 14 Zage! cine fdriftliche Avbeit. —
Aufieedem rourden aufierhald dev Sdulieit in widentlid) 2 befonderen Stunden mit den Ober-
Seambanern die Bleidungen 1. Svades mit mehreven Wibefannten, die quadvatijden Oleidungen,
ESteveometrie nad) Lambly 8§ 1—29 ynd Tyigonometrie hmdmmmumm aid)  jedem Ober-
Secundaner befonbere Anfgaben fite bie fdyviftiden Avbeiten gejtelft;  Dr. Deeher:

Povfif, 1 Std.  Magnetismus, Clectvicitit und Galvanismus. Dr, Mieyer.

Tertia.

@Ordinaris : Conrecfor Hdfrnran,

MReligion (cvang). 2Std. Dic 5 Hauptjtiicte (vovyiiglidh 1, 3, 4, 5) wurben erflivt
und mit Bibeljtellen belegt; die Apojtelgeidichte gelefen und evlivt, cin Theil des 1. Bud) Mofe
gelefen. 10 Rivdenlicder gelernt, die fritheren wicberholt; Bfalmen, Dev Ovdinaviud. — (Fathol)
2 &th." cfr. Secunda. _ ' :

Deutfeh. 2 Std.  Die hauptfadlichften Lohren dev Wietrif, vevbunbden mit praktijdien
Ucbungen. Deflamation’ poetifdher ' Stiice aud dem 3. Theile des Lejebuchs von Wadernagel.
Webungen im mitndlidien BVovtrage im Anfdluf an ausgeinlte i‘IBEmuqungru aus vem Lejebudye.
DBenvtheilung dev cingelieferten Anfjite.

Qateinifch. 10 Std.  Cacsar de bell. Gall. lib, VI, und VIL: i:]l.. bell. civ. lib. 1.
-4 ©td.  Der Ordinaviug, — Ovid. Metam. V. 341 —550; VIIL 159 — 235 unb 618—726;
XI. 85--193; XIL 39—145; XIIL 1—397. Gin gréfever Aojchnitt wurde memovivt. Uebun-
gen int Unfertigen von Inteinijdhen Heranetern und Dijtihen. 2 Std.  Dr. Rhode. — Repetition
und Crgingung der Cafuslehve; die consecutio temporum; dev abhingige Safy nady Bevger's Gram-
niatif.  Die jur Cindibung evforderlidhen Beifpicle wurden aus dey Claffen - Lectitve genommen.
Wodyentlidhe Cyeveitien und Crtempovalien. 4 Std. Dev Ordinavius.

Griehifeh. 6 Std. Nenoph. Anab; lib. IT.  Seit Weihnadten Hom. Odyss. I,
1—220. Wicberholung bev ' gefanmmten Formenlehve; Cinitbung dev Verba auf e und der anomala
nad)y Berger's Gvammatit an den aus der Claffen-Lectitve genommenen Beifpiclen.  Ereveitien und
Crtemporalien.  Dr. Sdymibdt.

Frangofijehs 2 Stv.  Plog 2. Curfus, leg. 1—31,  Lectitve aus dev: Chreftomathic von
Plog.  Crercitien und Ertempovalien. Der Orbinarius.

. Gefehichte und Geographic. 3 Std. Dentjdje Gejdhichte bis um Wiener Congvef
im’ Anfehluf - die Sefdjichtstabellen vou Canier. Ve der Wiederholung twurde befonders die prenfijdie
Gefdichte beviictjidhtigt. Dr. - Adler, :

Mathematif. 3 Std. Im Somumer Avithumetif nad) Kambly §§ 1395 im Winter
Planimetvie nad) Kambly §§ 44—123. Wodentlic) eine {diftliche Anbeit. Dr. Meyer.

Naturfunde. 2 Std, Im Sommer Botanif. Das Linéjde, Juffien’jde und Decan-
bolle'jdye: Syjtem;  PBflangenbejdyveibung  an Exemplaven mit Beviiichtigung  diefer Eyjfteme.
Jur Winter Ucberfid)t dev Clajjen des Thicvveid)s amd Befdyucibung von Thicren der verfdjicdenen
Clajjen nad) Abbildungen und Eremblaven. - Dr. Adler.
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Quarta.
@rbinarins: Dr. Sdmidf.

Religion (evang) 2 Sid.  Bufammenhingende Katechismuslchre (die beiven exften
Hauptitiicte), ine AjHUE an BVibel und RKivdenlicd. Dos Coangelivm Lucd tourde gelefen und
erfliict; 10 Kivdjenlicder wnd die Sonntagsevangelion. memovive, Dev Ordinaving, — (Kathol)
9 Std, Untervidht iiber dic Avntifel VIIT—XIL des apojtolijden Symbolum’s, iiber die Tugeud bex
Doffuung und das Gcbet, die Tugend dev Licbe, die Gebote im Allgemeinen und  die. exjten drei
bed Decalogs im Befondeven nad)- dem Bueslaner Dideefan-Katedyismus; vie Crzahlungen I—LX,
aus der Gejdyichte des N. T. nad) Sterng biblijder Sejdjidyte.  Kreisvicar Kveus,

Dentfb. 2 Stv. Ausgewiihite Stitke aus dem 2. Theile des Wacfernagelfjen Lefes
bucdhes mit RNitdfficht anf Dispofition und Ansdend; Uebungen im Declamiven und Bovtvagen.  Alle
14 Tage ein Auffak. Dex Ovdinavius. L g

afeinijch. 10 Stb, Cornel. Nepos.: Epaminondas, Pelopidvad, Phocion, Zimoleon,
Hamilcar, Hannidal; Memoviven ausgewifiter Abjdnitte, Retvovertiviibungen wmd Ginfithrung in
die Phrafeologic. 4 Sth. Wicderholung dev Fovmenlehre, Cafuslehre, nad) Bevger’s Grammatit,
ingbefonbere an dem Lefejtoffe der Elaffenlectiive miindlih und {dyijtlid) cingeiibt. Wiidyentlidhe
Grexcition. und - Extempovalien, 6 GStd, Dev Ordinarius,

Griechifch, 6 Std.  Cinitbung dev Fovmenlehve, incl. der Verba contracta und liquida
nad) Berger’s Grammatit, nedjt Uebevjetung der betrefjenden Abjdnitte ans Jacob’s Glementarbud).
Qectitee ber 12 Acfopiidien Fabeln und andgewihiter Anccdoten -aus” demfelben, vevbunbden mit Bo-
cabefnlernen.  Gyeveitien und Crtemporalien. Dr. Hihobde. :

Framzofifeh. 2 Stv. Bevoolltindigung der FovmenleGre nad). Piop 1. Curfus.  Epevs
citien und Gtemporalien, Dr. Adler. ‘

Gejchidhte, 3 Std. . Dic Gevvorvagenden Begebenleiten und Perfouen des Alterthums
im Anjdiuf an die Ocjdidtstabellen von Cauer, Dr. Adler.

Mathematif. 3 Std, Biivgerlicdhe Necpnungsavten.  Decimalbriidhe, Auszichung  dex
Quabdbrat: und Cubifrouvzel (Stubba, Hejt V.—VIL) 2 Std. — Planimetvie nad) Sambly
§§ 1—61. | &td, Avithuetijdye - Wodyenarbeiten, . Dr. Meyer,

Quinta.
®rbinariais » Dr. D hode.

Neligion (evang.). 3 Sth. «Die biblifhen Gefdhichten des A und N, Teftaments im
Bufammenhange nacdy Sabu, Die drei - cvjten Hauptjtiite  ourden wicherholt and - ertlivt, 10
Rivdyenticder memorivt,  Der’ Ovdinaving. —  (athol) 2 Std. - efr. Quarta.

Deutichy 2 Std.  Lejeiibungen aus dem 1. Theile des Wadernagel'fdyen Lejebud)s, vey
Bunden mit Uebungen im Nadevzihlen.  Befeftigung in der Drthographie; die Prapofitionen; die
Nebenfige unbd die Nedetheile ; die Houptvegeln fiber die Intevpunction. - Zu dew Ldtiigigen vent-
T Aufiigen wurden meijt Sagen ans der Wythologic und dentjhe Balladen veviwandt.  Der
Drdinaring.

Rafeinifeh. 10 St Yectiive aud dem Lejebude von Shinborn (L1 Curfus), bdie 31
Fabeln und 27 Abjdymitte aus dex vowijden Gejdidte. — Wiederholung dev vegelmifigen und
Giniibung dev umvegelmapigen Fovmenlehre nady Bevger's - Gvammatit wr dem divd) bie Claffen-
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lectiive geroonnenenr Matevial, weldjes jugleich das Boeabelnlernen vermittelte, Widyentlide Cyer-
citien und Gytempovalien. Dev Drdinaving. -

Sranzdfifch. 3 Sto.  Fovmenlehre nad) Pl 1. Cunfus bis § 50, vevbunden mit Leje-
itbunger.  Alle 14 Tage' cin hausliches Greveitium. Lefhrer Heinvidy, =

Geographie. . 2 Stv, Die aufeveuvopdifde Geographic. Dr. Adler.

Rechnen. 4 Stv.  Die Briidye, die cinfadie wnd sujammengefete Regetdetrie (Stibba,
Deft 3—5).  Widyentlich eine Hiuslidhe Avbeit. Dr. Adler. :

. Naturgefchichte, 2 Std. Im Sommer Botanit. ' Das Yinnd'jde Syftemt;’ Pilanier-

bejdyveibung an Cremplaven.  Sm Winter Befdjreibung vou Amphibien “und Fijden nady Aot
dungen und an Gremplaven. Dr. Ydfer, :

Sexta. : ;
; Ordinarins : 7 Wilenfdafilider™ Siilfslehrer Heinrid.

Religion (evang.) 3 Stv. Biblijde Gefdidten ves alten Leftaments mad)  Jahn;
ole 5 Dauptitiide des Satedyisuus -dem Wortlaute nady extlivt umd memovivt; 8 Sivdjenticber,
Der Ordinaving, — '(Kathol) 2 Std, cfr. Quarta,

Deutich, 2 Std.  Lefeiibungen aus dem 1. Theile des Wadernagefden Lfebudhes, ver:
bunden mit miindlidher und fehritlier Jieproduction; Befeftigung in der Ovthographic, Declama:
tions=Ucbungen.  Den Stoff au den 14tigigen hitustidhen Avbeiten boter die cinfadijten Sagen des
Alterthums, Dev Ovdinarius. \

Rateinifch, 10 Std. Dic vegelmdfige Sormenlehre nad) Bevger's Granumatit, cingelibt
an bem Yejeftoffe aus dem Elementarbud) von SHenneberger; Vocabelnlevien imy Anjdlnf an die
Yectitve,  Wodyentlidye Crercifien und Cytempovalion, Der Ordinavius,

Geograpbie, 3 Std.  Allgemeine Kemntnig  der Crdtheile nad dem . Yeitjaden von
Orafmant, 1. und 2, Curjus. Specieller Dentfdland und der preufiijhe Staat.  Der Ordinarius.

Hechuen, 4 Stv.  Die vier Redynungdarten mit benannten Sahlen und mit gleidnamigen
Driidyen (Studba, Hejt 2 wnd 3). 'Wodentlich eine Hiuslice Acheit. Dr., Adfer.

Raturgefchichfe. 2 Std. Im Sommer Botanit. Pilanzenbefdyreibiing an Cremplaren.
Jm Winter Befdreibung von Stugethicven und BVigeln nady ALGIldHngen und an Eremplaven,
Dr. bler,

BWorbereitungs - Claffe (Septima).

Orbdimarins: - Sefirer Lygmani, :

Neligion (evang.). 4 Sto. 2 biblijdhe Gefdyichten 2e8 alten amd. nenen Tejtaments;

bie 5 Hauptjtiicfe mit Luther's Grtlivung, webjt Bibeljpriichen  als BDeweisjtelleny 7. Sivchenlieder

und 8 Plalmen.  Die Reihenfolge der biblifden Bitdher alter und: neuen Teftanents, wnvde burd)
Anfludyen von: Bibeljtelfon eingeiidt, : fit 1

o Dentfeh. 10 Std.  Lefejtitte aud dent Sinbevfreunde von Preuf wind  Better, - Denks

ftlmgen i einfadjen amnd - eviociterten Sate (diec Wortelafjen in- ifjeev: gegenfeitigens BegieOnug

Abwandlung des Daupt= und  Beitwortes). — Anfyaben s jriftlichen  Auffagen (Fabeln urid

Leidhte: Grsdhlungen). — Abfchveiben aus dem Yefebudye; octhographijde Dictivitbnngeir; das Alpho-

bet: b Rlein- und Grofibudyftaben dentjdier’ und fateinifder Sdvift, -
I %ateinifch, 2 Sth. (bied. AbLH.) Die 1. und 2. Declination, Indicativvon esseundidey 1.
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Gonjugation mit Vevwendung dev gelevnten: Bocabeln, eingeiibt.  (Die 2, Abtheilung wurdein diefen
Stundben it Einiibung, dev lateinijden Sduijt bejdyaftigt.) -
Geographie, 2 Std. Yandfartenfunde; die elementaven Bovtenntnijje; Ucberfidytv. Guropa.
Rechuen, 4 Sid. Die 4 Spectes mit unbetarnten 3ahlen; Refolviven und Reduciven;
Addiven und Subtraliven mit benanuten Sahlen; Kopf= und Tajel-HRedmen.
Formlehre (als Bovitbnng yum Beidmen). 2 Std. Punlt, Linie, Winkel, Fliden, Kov-
ey Beidnen geometvifder Figuven.  (Abtheitung 1 Vorlegebldtter). ]
Gejang, 2 Std. o 18 Ehovalmelodien und 10 Yieder, Simmilidhe, Stunden yourden
bom Oxdinavius cvibeilt, '

Tedynifdhe FertigBeifen, =

Salligrapbie, 4 Std.  (je 2 in Quinta und Sexta) Ucbungen in dentjder und latei-
nijder Scyreibjdyrijt nady geeigneten Borlagen. Lelhrer Heinvidy. :

Beichnen, 6 Std.  (je 2 in Quarta, Quinta und Sexta). Dev Untervidht Deginnt mit
der Glementaxjtuje der graden und Foununen Yinie, und fdiveitrt vor big zum Beidinen nady Vox-
lagen (quifere Landidajten, Thicve, Kopfe). Dr. Meyer.

" @ejang, 7 &td, (2 Std. Tertia; 2 Sidb. Quarta und Quinta; 2 Sht, Sextay 1 Std.
ber aud den bejten Sdngernt aller Claffen gebilocte Gymiajial-Songerdjor).  Kenntnif dev. Noten
und  Jutervaile; Uebungen im Teefjen devjelben; Bedentung der Tomzeiden; Durs and, Violl=
Tonleiter; die verfdicdenen Tonavten. — Cinfibung von mehrjtinumigen (iu Sexta einftinimigen)
Ll]muhur[nbun und Yicdern, — Der Sangevchov iibte Uu‘l{mnmlqc Chovile, Licder, Miotetten und
Cantaten. Dev Gejanglehrer Cantor Nefjler, :

Gymnaftifche Ucbungen, 4 Sd. Die Turniibnngen murhﬂ: int. Sommer = Semejter
2 mal widentlih auf dem Stadtijden Tuxnplatie abaehalten.  Fajt alle Sdyiiler. 205, (incl. Sep-
_ tima) fahmen, in 13 Niegen geovdnet, Antheil.  Tuvnlehrer Lehrer Weintued.

Hnterridht im Cuglifden. _

Die grofie und evfrenlidhe Betheiligung ant Untevvidht in dev englifdhen Sprade Hatte die
Theilung der Schiiler in 2 Abtheilungen evforderlid) gemadyt.

1. Abtheilung. (8 Secundaner ynd 10 Tertianer), 2 Stb. Mitubdliche nnd Triftliche
Uehingen nach Plate's Lehrbnd) dey' englifhen Shradhe. - Lectiive von Walter Seott's; ,,Tales of
a grand father, Dr, Sdmibdt.

2. 2Abtheilung. (6 Sceundaner, 15 Tertianer und 3 Quartaner), 2 Std.  Aus Plate's
Cehrbuc) vonrden die 31 Lectionen der' 1: Abtheihng iberfelst und fammtliche BVocabeln memorirt.
Ceetiive feinever anjammbangender Lefejtiicte.  Dr. Hhode. .

Privatlectiive.

.1 Becunda, - Cicero orat. in Catil. I.-=IV. de amicitia und de sencctuto (it bejonders ange:
felsten, Etunden: contvolivt) ; — Homex T“mm 1V., VI, VIL, XII, und an$ Xenophons € drif-
ten; -— Staél, Boltaive, Fénclom

Tertia, Caes. de bell. Gal. lib. VIIL, Gutius, Suftin; —= Homer Odys. IT.; Xenoph.
nab, lib, III,; — Boltaive (Charles douze), Fénélon, Flovian.

Die deutjdye Privatlectiive gab Anlaf 3uv: Anfage vou Collectancen, (exifographifden Ber-
uden und Ausziigen.

-
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Verjeichnifs
der ju freiem Arbeiten anfgegebenen Themata,

Ober-Secunda.
L Sm ®Deutfhens: A Elafjen=Avbetten:
1) Weldie Nadytheile witvde die Gleidheit der Menfdhen nady fidy 3iehen ?
2) Deg Yebens Meiihe lehut allein des Lebens Giiter Jehdten.
3) Gviiter au fudon, gehot der Kaufmann; ded) an fein Edjifi iipfet das Gute fidh an.
4) Die Walrheit ded Dichtevivories:
D08 eben ijt dev Find) der bijen Mjut
Daf jie, fortzengend, mmer Bojes muf gebiven.”
an Beifpiclen qnd dem Yeben umd  dey {Sﬁcfdjuﬁtc unt[)gem:c]m
5) Grft wige, dbann twage!
6) a. Meve ded gefangenen Negulusd vor dem Senat.
b. An die tegzichenden Scjwalben (Poetifder Bevjud)).
T) Worin unfer{dheidet i) der Sdumeidler voin Fréunde?
§) In wiefen farm der NReidjthum die Vevvolfontmmmg des WMenjdyen jordern wund fjﬂmw:u‘?
9) I’Gnau extocdt dev Gedante |, Gott ficht didy”?
10) a. Miglichjt getvate Wicdergabe dev Fefivede bei der Grundfteinlegung bes Gymmafivms.
b. Weldhe vexfdicdenen Deutungen und Nupamvndungen gejiattet dad Cmudjmnrt 2 volfen-
bent Cteine widyjt fein MBos”?
11) DBegeifterung und Befonneneit, dic Pole des Lebens.
12) a. Die Whalrheit des Wortes: , Alles Hat feine Jeit” an Beifpielen aus dev Q?niur demt Men-
fdenlcben und der Gejdiichte nadygerwiejen.
b, Abfertigung eines profaifden Weenfdjen, dev die Poefie eine ,brotlofe Kunft” genannt hat.
13) Welde €fcllung hat dev fogaraunte ,gute Ton® gur Wahrheit cingunehmen? :
14) a. Beide jdaden fidh) felbft, wer zu viel evwartet, nud wev gu viel verjpricyt.
b. Menjabhrdgruf (Poctijher BVerjudy). . E
15) a. Wit weldem Redyte nennt man Lhwtf)eulmlb bag cuti&ﬂnub beg Alterthums ?
b, Worin gleichen fid) dev Lowemwivi) unbd dev Apothefer in Githe's ,Hevvmann und Dovothea,”
16) a. Gdjar und Wallenjtein, cine Pavallele.
b, Der Etaatéraih der Honigin Elifabeth von England (Ehavacterijif feiner rmaelutn Mit-

glicder nad) Ediller’s , Mavia Stuaxt, Act 11, e, 3).

17) Weldyes find die houptjadylichiten Duellen des @hrﬁm]nmﬁ, und wie verhalten jie jid) au cinander
in Begug anf ihren fittlichen Werth? (BVer{ebungdaxbeit),
B. @rbgere Privatarbeiten; (nady freier Wahl).

Gin Tag aus dem Gymnajiallcben (dramatiid); —  Gufjtav Adolp§  (Ehavafterdild -
nad) Ediller); — Nathan dev Wife (Chavatterbild nady Leffing); — die Gleidhnifie ber Ddyfjee; —
Paulet und Leifter (nad) Sdiller); — Antigone (nad) Sophocles); — Urfadjen ded Berfall
Athend feit dem pelopounefijden Striege.

I J3m Lateinifchen:

1) Quae res tractafae sint a Livio in libro primo indg a capite primo uspue ad ¢aput quintum.




.._43__.

2) In epitomen cogantur, quao Livius T. cap. 6-—15' proposuerit.

3) Romulus, Numa Pompilius, Tullus Hostilius inter sese comparentur.

4) Ciceronis merita in rempublicam Romanam exponantur.

H) Qua oratione Brutus usus sif, ut Tarquinium  Collatinum | commoyeret nn"mintu g

abdicare.

6) Qualem Cicero se praestiterit in orationibus Catilinariis.

7) Quibus rebus factum sit, ut reges Roma expellerentur.

8) Secessio plebis. i

9) Oratio Veturiae ad Coriolanum filium habifa.
10) Caesar interfectus.

11) Tmago Appii.

12) Quae praecepta Cicero in amicitiis jungendis proposuerit,

13) Cur Hannibal in summorum imperatorum numero ponendus sit.  (Berfetungsd=Arbeit).

Bei mehreven Anfgaben war die Wahl ded Thoma's ans dem Beveid) dev lateinijden Claj-

fen= und Privat-Lectitve jedem cinzeluen Sdhitler freigegeben.

Unter-Secuanda.
I Sm Deutichen: A. Clajjen-Avbeiten;
1) Die, Soune exyiflt, was fic an cinem Tage gejehen.
2) Die Fuvht und ihre Bevwandtjdajt (Synonymijdye Abhandlung).
3) Weldye Voriige hat der Yanbdbawr vov jeder andeven Bejdaftigung ?
4) a. Weldjes find dic Kenngeiden dev walhven Freundjdajt?”
i b. Sehnjudyt nad) bem Fiihlinge (Poetijher BVevjud)).
5) In wicfern fann dev Sdlaf ein Bild des Todes genaunt werden?
6) Weldhe Gemiithstimmungen evivedt und bejdrdert der Aufenthalt i Walbe? ,
7) Wie (ift fich die Walhrheit des Spriichroovts : ; Jedev ijt eines Gliided Seytied” nadeijen?
8) a. Der Muth und feine BVevwaudtjdaft (Synonnmiidye ‘l{ﬁimubhn:q‘l
b. Untervedung awijdhen Hannibal und Seipio vor dev Sdjladyt e %nnm
9) Beantwortung der Frage: weldhen Einflufp {6t die Noth auf den Menjden? nad) Anleitung
ber Spriidpwdrter: ,toth fennt fein Sebot”, ,Noth bridyt Cifen”, , Noth lehrt [wtm”, e
bic Noth am groften, ift Goft am nadyjten”.
10) Aufeuf eines Menjdenfreimdes an feine wohlhabenden JJhtbmgﬂ suv Unterjtiibung dev in
Silte und Hunger fdmadtenden Oridavmen:
11) Sn welden Verhiltnifjen bewoihrt fich befonders bdie Walyheit des “bmrw ,,bn qrabe Weg
jt der Defte?
12) Worauf beruht die LWabrheit 08 Wortes: ,wer mid)t vODHALES geht, ‘gt guviid?
13) a. Sn Begug anf welde Chavattevsiige tann die Nede eiw Spiegel dev Seele grnmmt werben?
b. Weihnadjtslicd.  (Poetijher Berfudy).
14) Die Betradytung dev Natur, cine Sehule geiftiger md fittlidyer Bildrung. -
15) a. Der Léwenivivth, cin Chavabterbild ‘aud Gbthe’s , Hevemann und Dovothea.”
' b. Die fogenannte qute Haut (eine Chavacterjdyitderung).
16) a. Die Grbjdhait (Cin avmer Tageldhier madht unerivavtet eine veidje Erbidyaft un‘b vidytet
bemzufolge fein Yeben anders eiw,
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b. Bejdjreibung der Cinvidtung unbd Wirfung des in der Elajje gedvaudien clectvontagnetifden
Subductionsappavates (in Form eines Briefes). :
17) Wer ift mein Yicblingsdidyter wund wormm? (Berfegungsavbeit).
B, Privatarbeiten' (nad) freier Wahl):
S ticfern veprdjentiven bie Txnppen in Wallenjtein’s Lager die Chavacteve ihrev Fithrer ?
— Weldhe Mittel wendet die Grvifin Tevzly am, e Wallenjtein um Abfall jn bevorgen 7= Chavat-
tevijtit. Don Quipote’s; — Dentjdland, bas Hery von Cuvopa; — Chavacter Catiling’s nad).
Sallujt; — Wifjenjdait, Snujt, Religion, unfre Fithrevinnen juv Wahrheit, Sdouheit und Tugend
— Bortheile und Nadytheile des Wajfers; — Dic Vefdjeidenheit nady ihrer Entftehung, Aenferimg
imd Wivkung; — Chavacteviftit dev Dedentenditen Perfonen aus Sdyiller’s Riibern; — - Auf gro-
fler See find grofe Wellen, verbovgne Stlippen, flvenger Wind; wer flug ift, bleibet 'bei den Tuel-
fer, bie in den guitnen Wiilbexn jind™5 — Ginfluf der” voohifeilen Yittevatur; — Welttenntnif; —
Genie wnd Talent; — Nuten de8 Krieges; — Wavnm' foll man bie Gelegenheit v Anusbilonng
i “bev Vaufit nidht verfimnmen? — Chavacteviftit Aleyander ved Grofien; — Mavinelli, ein getvif-
jenfojer Hvfling; — Prlangendaractere; — Dialog jwifden Sdwert und Feder; — Mavia Stuart;
— Das Fudthous verglidhen mit dem Jvvenhauje; — Peter Fobin nacy Vehlenjdhlager; — Briny
nad) Soemer; — Wavuwm ift dad Aufjchicben cine bije @itte? — Weshald wivd Camillug mit.
Redt a8 der 2. Griinder om's angefehen? — Eh"ﬁiw:,tl'ﬁrf)r-- und Lehrjtand (Gedidt); — Die
Qonige Nom's (Dijticyen); — Die 12 WDonake (Diftichen); — Wirkingen der jrangdfijdjen Re-
polution auj Preugen. ; :
II. Sm Qateinifchen :
1—3) Anssiige aud Livius.
4) Incrementum Romae.
5) Catilinac conjuratio gqua ratione a Cicerone defecta sit et oppressa.
() Res a DBruto gestac.
7) Horatius Cocles et Mucius Scaevola,
ﬁ) Vita Coriolani. d
9) Quae bella Romani inde a regibus expulsis usque ad annum 406 a, C. n, gesserint, continuo
ordine in uno conspeetu ponantur, '
10) Bellum ab Hannibale contra Romanos gestum enarretur, (Berfetungsarbeit).
Bei mehreven Aujgaben fand freie Wahl ded Zhema's Stalt,

Dber#'.l.‘eri.in.

Sm Dentjcben: A, Clajfenavbeifen:
1) 3n wicfevn gleicht dag Leben ciner Schule?
2) Gin Ejel exvziflt: jeine Lebendgeichichte,
3). Anwendung ded Glafes im menjdliden Leben.
4) BWie gewonnen, jo,zervonnen (Erzahlung).
5) it der Friifling oder: dev, Sommer vor3iiglicher? (Sefprid),
6) Der Banm, cin Bild des Denjden.
7). Bife. Gefelljdaften verderben qute Sitten (Eryahlung).
8) Die Feiev des Stiftungstages de8 Vumlaver Synmafimms  (Byicf).




9y An Beifpiclen 3u eigen, welden - fiblen Folgew fidy. devjenige ausjeist; l:w[d]rr die Grfiillung
" Jeiney Pilidyten anfyufhicben: pilegt. !
10) Warnm ertvaviet man befonders vom Jiinglinge die Tugend dev Befdeidenheit?
11) Madt ves Gewifjens (Evgihiung).
12) Bon welchen Pflangen benubsen wiv die Vlitter und wozu?
13) a, Unvedit Gut gedeihet nicht (Crziphlung).
b. Wie laffen fid) die veridhiedencn Handwerfer nady den Stofjen. cintheilen, in welden fie
avbeiten ?
14) Wemt unfer Yeben cine Reife ift — voelches find dawn. wnjre Weaweijer?
15) @ Der Sevgeant * an - feine: Elieviw (cin Brief nady dev: Cryfihlung jdev Hujav i Neiffe’,
Wadfernagel IIL, 114),

b, Dev aefdiaftiqe Miifligainger (Ehavacterfdildernng).
16) a. Wersift mein Liebling in der Gejdicdte und wornm?-

b, Gefundheit und Gefdjictlichleit find befjer als Reidythum. !
17) Fiiv welche Verhiltnifie paft Oefondevs bdas Spriidwort: ,Was der Mienjd) fiet, das tixd

ev exnten”?, (Berfelsungsaxbeit).

B Privatavbeiten (nad freic Wahl): : _
Sehnfucyt nach dem Friiflinge; — Bovtheile des fritgen Anfftehens; — Sdildevung des

i Tvauerfpicle Philotas von Leffing vorfomtnenden Arvidaens ; — Entjerntove und. nahoee Bevan-
foffungen’ gunt: S0jihvigen  SKviege; ~— Dev alte Dentjdhe i 19, Jahrhundevt; — Solgen ey
Miifigheit; =~ Die Rolle, welde das Papicr in dev Welt fpiclt; — Das Ovabs — Die. Sonue
er3hlt, (was (e an cinem Tage gefehen; — Oedanfen bei Betradhing verjdichencr . Grabdent:
miilery = i Nadjt ijt Teines” Denjden Froumd; — Wer fid) in- Gefahy begicht, fommt datin
i, — Gin Movgen im Elbgrunde; —— Weshalb ift das Jugendalter dic Blithescit dev- Frewnd-
fhnft? ~— Meine Gebivgsveife; — Untergang Corthago's; — Wiege und Sarg; Der Hufa-
venfpring s — Das Ritterthunr; — Suhalt des Nibelungenlicdes; — Der Wald im Winteyy =
Wi Miinchaifen  feine Lebensgefdyichte cvzhle; — Warnm find Biidyer: gute: Oefellfdafter?
Nuisen des Banmes ; — Gefehichte des Midas (in Herametern); ~— Wann, Haben, aud) ivoijde Giiter
walven Werth? —— Bovtheile des qefelligen Lebens; — Dag. Leben cine Reife; — Die Sdywalben
(fvei ‘nad)y Beévanger) s == Abjchied vor’ Ricfengebivge (Gedidyt); — Sepnjudt (Gebdidt); — Dix
Unbehit(fliche; — Madht des Geloesy — Nubsen des Holges; — Cin' Tag, aus dem Sebenr einesd
Givtnerss — Aw's Baterland (Gedicht); — Der Stuem (Gedidyt) 5 — DHeimbehr de8 Vaters, aus
bein Kviege; — Fuilhlingslicder; — Shille's 3 evjten. Dvamen; — Weldye: Gebanter wjt dev
Herbjt in und heroor ?

Unter=-"Tertia.

Om Denffechen: A. Elaffenavbeifen:
1) Wer Anbdern cine Grube gribt, fillt feldjt Hinein (Evzihlung).
2) Ded Winters' Abjdyicd. ’
~3) Die Natuy vor und nady dem Aufgange der Sonne.
4) Gryihlung S8 Stovdyes von feiner Wandevung.
5) ‘Letden und Frenden ded Shwimmens.
6) Der fdonjte Tag aus meinen Sommerfevien (Bricf).




T) Wovin eigt fidh) vornehmlid der Seqen des Fricdens? -
8) Weldje Gedanfen und Empfindungen cvwett i und dev: Anblick desd geftivnter Hinmels 2=
9) Wer nidyt hoven will, muf fithlen (Crzihlung).
'10) Dic Wahrheit des Wortes ,Ucbung” madyt den Nieijter'’ duvdy. Brifpicle fﬂt‘ullﬂt
11), Die Grundjtcinlegung des Bunzlaner Synmajinms (Bric).
12) Was licfert das Thievveid) yur Klcidung?
13) ' Dex Bevjtveute (Chavafterjdhiloerung).
14) Was it nitklider, Gold oder Eifen? -
15) a. Leidben und Frenden ded Wintevs.
b. Mubig fdlaft  dew Miiide, dev Mirpige, der Gefunde, dev Gute; —- was nuf man aljo
thuen, wm 3u cinem vuhigen Sdhlaje ju gelangen?
16) a, Welde dentjdhen Spriidyrodrter- finden befonders anf das Sdiilevteden %Iuwcublmg?
b. Weldje Vortheile hat cine Stadt, die an cimenr Flufie Licgt, vov ciney andern?
17) Das Winterjdulfeit des Bunlauer Gymnajiums (Bevjeungsarbeit).
B, Privatavbeiten (nad) freier Wahi):
Sever ijt feines Gliides Shmicd; — Die Glode; — Geroohubeit, die andere Natur;
— Q0b des Laubes; — Clhelidh wihet ane lngjten; — Nuken wnd Schaden des Wafferd; — Was
hat dev prenfijde Staat bdent grofen Churfitvjten su verdanfen? — Dev Menjd) vevglidhen mit
cinem Bauine; — Sdilderimg ded Lebens nnd Treibens auf dem Balhuhofe; — Yeiden des ¥e-
bendy — Gin qut Gewijjen ijt cin janftes Rubetiffen; — Dev Friihling; — Bejdyveibuing eines
DBienenjdhwoarmes; — Madt de8 Gewiffens; — Bife Gefelljdaften verdevben gute Sitten; —
uf Regen' folgt ' Sonnenjdyein; — Dev Fevjtveute; -— Kenntuifje find dev bejte Reidythunt; —
Dentjdiland vevglidhen mit Griedhenland in geographijder und  Hijtorijder Hinjicht; — Ein cingi-
ger Angenblict fann alles umgejtalten; — Die vevborgenjte Siinde witd Gott fivafen; — Wit
Rleinem fangt man an, ‘mit Grofem hirt man auf; — Cryihlung ded Hajen von feinem Leben s —
Untvene jdjldgt den eigenen Hevvn (dramatifder Berfudh); — Noth lehrt beten; — Wo die Noth
ant guofiten, ijt Gott am nidditen; — Ablitungen- und  Sufammenjeungen des Worted , fehen;
— Die vier Jahreszeiten; — Gin Tag aus meinem Yebeny — Anwendung ded Feuers; — Nugsen
bes Gifens — Sonigliche SKindevgudht, cine Scone vom englijden Hofe (dramatijdy); — Cin Frilh-
lingsmoxgen; — Die Fhitfje; — ,,Gehen” in jeinen verjdyicdenen Bedeutungen; — Gute Biidyer
eine vovtveffliche Gejelljdaft; — Gedanfen beint: Anblict ciner Ruine; — Gejdjidite cined Stroh-
Halms; ~— Wie id) da8 Weihnadytsfejt verlebte; — Spngicrgang von Bunglan nad) Hohljtein; —
Edyledyte Gejellfdafton verdevben qutc Sitten,

EE. Yerfiiguungen des. Sonigl. Vrovimgial- Sdul-Golleginms.

1. Den 13, Miidvy 1861,  Genchinigung der Sehulgefetse.

2, Den 14, Mivy 1861,  Empfehlung bder Logavithmentafeln vou Dr. Byemiter.

3. Den 15, Mivy 1861,  Die Einfithrung des lateinifden Elementavbudies von Hene-
berger in Sexta wird genehmigt.

4, eod. Dedgl. die Cinfithrung dev Bevger'fjen Granunatifen fiiv den [nteinijden und
grtcdjz dhen Untevvidht in affen- Clafjen.




B, Den 8, April 1861,  Anjfordevung sum Bevidt, wie die poilojophifdie Propideutit
im Unteyvidit dev Prima beviidjidytigt wivd. :

6. Do 24, Wai 1861, Amvcijfung an die Abituvienten = Pritjungsd = Commiffion, daf
pon Litt. C. § 28 bes Peglements vom 4. Juni 1834 feine Amvendung gewadt werden daxf.

7. Den 29, Miai 1861, Genchmigung, die, Sonunerfexien jiie diemal (wegen Einbe-
rufung ded Dp. Sedymidt) ausnahmsweije in die Aeit vom 1. bis Cube Juli ju verlegen,

8. Den 19. Juni 1861, Anjjovdevung, zum BVevicht, ob  cin Yehrer der Anjtalt an
bem Gurjus in bex Konigl, Centval-Tuynanjtalt in Berlin Theil nchmen  twolle,

9. Den 1. Juli 1861, Ucber die biftovijhen BVerhiltniffe - des Symuafiwms foll Be-
ridht evftattet twerden,

10, Den 7. Augujt 1861. Befanntmadung dic Crgingung dev Militaiv-Intendantiy-
DBeamten betveffend.  Sungeu Lenten, yoelde in den Wiilitaiv-Vevroaltungsdienjt ju treten beabjid)-
tigen, ift 3w cmpfehlen, fid) mit dem Beugni der eife fiiv die cxjte Clajje cines Symuajinms
oder einer Realjdyule 1. Ordnung bei cinem Tvuppentheile jum Eintvitt ju-melden.

11, Den 12, Oftober 1861, - Anordinng diber bdie Feicr des Sebnungstages  Seiney
Majeftit ded Stinigd am 18, Ottober, :

12. Den 4. November 1861, Ueber bdie Beredtigung jum cinjilfrigen feeirilligen
Militaivdienjt. . In den von bder Yehrev-Confeveny fejtauftellenden Adsgangdzeiniffen der nad
bem evjten halben Jabhre aud Secunda Abgehenden foll jedesmal ausduiictlid) bemevtt wevden, ob
bet -betveffende Seiler fid) dag beiigliche. Penjumr ber Secanda gut angeeignet wid fid)y qut betra-
aen Dat, dba entgegengefelten Falled Abgaugszengnifje von der Depavtements-Pritfungs-Gonmifjion
nidt ald genfigend angefehen wevden, und in foldyen Fiillew cine nadtvigliche Priifung 3 bejtehen
ift. Die Bevjesung nady Sceunda ift demunad) mit Steenge und ofhne NRiid{icdht auf den Hinftigen
DBeruf des Sdilers vorzunehmen.

13. Den 12, November 1861, G3 werden 4 Geemplave ciner dev Nationalhynme nad-
gebildeten patviotijdien Didhtung jur Vevtheilung unter Edyitler {berfendet.

14.  Den 10, December 1861, Fn die Matuvititd> Seugnijje der yum Studbium dev
Theologie iibevgehenden Gymnajial=- @diiler joll Ginjtig cin Vevmerk dibey den im miindliden G-
braud) dev [ateinijdhen Sprade evlangten Gvad von Fevtigleit, jowie cine Wiahmumy, anf dev Uni-
verfitat die Ucbungen im Iateinijdy Sdyveiben und Spredhen nidht 3n vernadlifjigen, aufgenonumen
foerden. e

15, Den 21, December 1861, «Fiiv dad Ardhiv der Anjtalt wivd cin Eremplar des
Abdrucks dev mit dem 1. Januav 1862 in Kvaft teetenden nenen Vovjdyiften ,iiber die Evgan-
aung dbev Offigieve ded ftehenden Heeved und iiber den Gejdftsgang bei den Puiifungen jum Por-
tepee=gFabmridy und jum Sfjizier” fibexfenbet, i
{ 16, Den 23, Degember 1861, Empiehlung des Weeked von Suhl und Koner: ,Das
Yeben dey Griedhen und Momey nady antifen Vildwevfen.”

17: eod.  Die Gefhichtslehrer wevden vevanlaft, vou Seit 3u Beit Nepetitionen in dex
Geographic anzujtellen.  Desgleidhen find  bdicjenigen Schitler in den obeven Clafjen, welde fid)
vemy Militaivitande widmen wollen, davauf hinginweijen, daf e8 Sade ifres Privatfleifes ijt, jid)
fite die bejondeven Anfordevungen ded militaivijden Cyamens in der Geographic geniigend vovsubeveiten.

18, Den 31, December 1861, Untey Anevfennung dex: bicherigen Eutividelung wird
bavauf hingetviefenn, dag bei bev hicjigen jungen njtalt, die fid) cinen Stawm von Sdhitlern aus

-
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verichicdenen Elemeniten ceft evzichen folf, cin befondeved Augenmert auf dvad Leben dev Sdiiler
aufer der’ Sdule und deven Anftreten <in dev Defjentlichfeit gevidytet' wevden muf.

19, Den 13, Januar 1862, Bejtimuung Detvefjend das Einveichen' der Abitnvienten:
Priffungsverhandlungen.

20, Den 18, Jannar 1862, Antveifung, THinftighin' 242 Cremplave von deiw an dex
Anjtalt erjdeinenden Programmen dem Konigl ProvimiaShul-Colleginm  eingujeriden.

21, Den 5. Febrnay. 1862, - ALdrifi ves Miniftevial-Crinfjes vom 9. December 1858,
betveffend die-bedingte Befretung vom Militaivdienjt fitr Studivende dex Theologie.

HEE. @hronik des Gnmuafimms.

Dos Sduljahe wurde am 9. Apvil- mit gemeinfamer DMorgenandadht, Wittheilung dev
bie @diilev betveffenden Abjdmitte der Sdulordimmg und Vevlcjung und Sulduteving bex Edul-
gefetse cvbffuct. — Der Untevvidyt fonnte, obgleidy Dr. Adler 6 Wodhen duvd) Svantheit, Dr, Sdynidt
2, Woden duvd) militaivijdhe Dblicgenheiten am Abhalten ihrev Yectionen gehindext woaven, bei be-
veitwilliger Bevtretung ded Colleginms ofjne Untevbredung und wefentlidhe Storung extheilt wevden. Dex
Gefunbheitszujtand der Scyiiler wav mit, fehy roenigen Eingel-Ausnahmen cin wmnterbroden giinjtiger.
Leider aber hatte die Anftalt den 1. Todesfall feit ihrem Bejtehen ju beflagen. At 24, September cvlag
ber Duintaner Albert Kellevmann von hier, nad) 14tigigem Svantenlager ciney Brnjtentsiindung , cin
@diiler, dev uns Lehrern bejonders durd) das innige Pictitsgefiihl fitv jeine Eltexn twerth geworden wax;
amt 27. September gaben ihm Lehrer und Deitjdyitler: das Seleit ju jeiner: [etsten Rubpejtitte.

Am 15, Mai begannen bdie Turniibungen; Ungunjt dev Witteruny Hatte den jpateren An-
fang evforveclidy gemadt, 3 :

Bom 18,—22, Mai Pfingjtievien,

m A1, Juni winede das Sommerfdulicft in New-Warthow abyehalten.  Aufer den ibli-
dien Jugendz  und Turniviclen bot ein vou ben Sdiilevie: Telbjt entivorfenes Programnt. , eine. qut
geovdnete Reihenfolge vou mujifalijdent und declamatorifdhyen Schitlevleijtungen dav. — At 9, Juni-
hatte das Gymuafjiunt.vont dben Sungjrauen dev: Stadt  cine yoevihvolle Falhue (von blauer Seide)
empfangen, die, wejpriinglid) jiiv das Fejt der Grunditeinfegung bejtinunt, nad) dem Willen, dev
Gebevinnen das 1. Sdulfejt des Gymmafimus zicven jollte.  Die bepiigliche Schentungs-Uvkunde lautet:

»3ur Grhohung der Feiev bei dey Devorftehenden  GSrvundjteinfequng 3 dvent hicjigenr Gymua-
el ebiude, weldyes cine nene Stitte der Wijfenidaft: und Vitdung fity Hinftige Genera-
ptionen fein, und den wohlthiatigiten Einfluip audy auf die im Anfjdmwunge begriffene Stadt.
pDunglate fiben yirb, weveinigten fidh civea 200 Jungfrauen dbev Stadt aller Hier vevtvetenen
LBefenntnifje, wm denr biejigen Gyumajinnt ein Banner 3u befdaffen, unter dem fid) dic
,Ediiloy deffelben et diefer Feier umd anbeven feftlichen Gelegenheiten jdhaaven mogew. — ‘@, 1.
Jat das untevgeichnete Comitee MNamens  der Jungfrauen - hicfiger  Stadt  die - Ehve ; bei-
Hfomuend diefe Fahne nebjt Shiivpe fitr den Fahnentviger, mit dev: evgebenen Bitte qu iiber=
,veidien, die Widnmmg 3u genchuigen, die Fahne im Namen bed  Gymnajit freundlichit angu= -
efuten, wud fie bei geeigneter Gelegenbeit demfjelben gefilligit iibevgeben ju wollow.  WMiidge
poiefes Banner alle Seit viele wabhre Jiinger bev Wifjenjdhaft und Tugend untev fid) veveinigens




LAnd diefe beiden Factoven didhtey Bilbung hier immevdar Olithen. - Died i)t unjer anjridytigey
HBunjd), mit dor wiv und hodadtungsvell und evgedenft eidynen.

ABunglau, den 9. Juni 18615 Das Eomitee,"’

Demgemap evfolgte dev feiexlidie ALt dev Fahuen -Enthitllung am Diovgen des 11. Juni
vor, bem Auszuge wnter den flangen ded Preufienlicdes, nachdem vorher - der Divector in einey
Unjpradye den Seyiilevn dic Symbole nud Injdviften der Fahne — (DMinerva mit dev Wimfdrijt ;
pper aspera ad astra, luctando vinces;* bdas Stabtwappen, umjdlungen vou cinem Lovbeertran,
mit dent AWivmungsiort: |, Virgines Boleslavienses  Gymuasio;* bie Decovationen in den Na
tionalfarben; ‘mn preufiy rmn Adler auf der Spile der Fahue) — in ihver Bedeutfamteit fiiy dasd
Shymnajinm entivicelf hatte,

Bom 29, Juni bis 29, Juli ficlen vie Sonumerferien, dic wegen Cinberufung des Yand-
wehr=Offizicrs Dr, Sdymidt mit Oenehmiquug des Komigl. Provingial-Sdul-Collegivms (cfr. pag, 47
Nr, 7) ausnahmsweije 14 Tage feither begamnen,

Um 29. Augujt wide dad Stiftungsjeit des Gymnajinms in den Nadmittagsjtunden
bitrd) ehnen Spagivgang nady Wttig wnd cine dafeldjt von den Schittern ausgefithrte mufitali fd-
declamatorijde Anffithrung gefeiext.

At 4. September fiel bn HUnteveidht in den Wiovgenjfunden wegen ded Shynodal-Glottes-
dienjted aus.

Am 27. September gingen die Yehrer in Gemeinfdajt mit den confivmivien Sdiilern
sum Geiligen Abendwafl, :

Bon-28. - September — 7. Oftober -Wiidhaclisg=Fevien.

Bom 22. December — 2, Januar Weihnadta-Fevien.

Am 28, Februar fand das Winterfdulfejt wihrend dey ’?Enrf)luitmqﬁ[um‘ﬁm i Rathhans-
jaale Statt. . Fur Aufjibrung. gelonaten aufier  Chorgefangen und Declamationen vou Sehiilern
aud alfenr Glajjen unter Andevem: Ouvertiive qus Figaro's Hodyzeit (vicrhandig) ; Concovt=Polo-
naife (Fliigel); Tvio von Niozavt (2 Biolimen und 1 Cello); Morgeau de Salon pon Genjt
(Bioline unbd Flitgel); mefhreve Piecen fire-2 Biolinetnr, Cello' mud Fliigel: Ouvertiive ausd Kalif von
Bagdad; Solo=Gejang aud Siaar und  immevmann; cine Scene aud Schille’s Tell und der
1, et and den. Piceolomini’s.  @ie Freudigheit, mit welder bdiefe Scdiilerleiftungen davgeboten
wyrbe, und der gelungene Vexjuch cines Secundaners, durd) felbjt verfevtigten Prolog und Epilog,
fowie: dbuvd) poetijdhe Cinleititngen 31 den eingeluen Piegen die Davjtellung ju einem in fidh jujom:
menbiangenden - Gaugen ju vexbinden, madten cinen  giinjtigen Eindvuct auf  die amvejenden Eltern
und. Angehvvigen und  getwibuien dew Mefvern  die Hojfimg, daf dex bildende Ginfluf devavtiger
Schutjejte immer mehy gy Bewuftiein dev Sdiiler gelangen werde.

Am 20, My fielen die Nodmittagitunden  wegen unrﬁ 3 diejer  Beit nﬁgr[;nftmrn
I thuﬁ Sottesdienjted  aus.

Der 22, My wnvde duvd) cinen. dHifentlidhen Sdulactug in dbem - grofen NRathhoand-Saale
f.:fm:f] gefeievt,  Die: Fejtrede des Comvectors: Fahrmann Dehandelte |, die hinsliche Eraichung und
die, Erziehung burdy bie Sdule,”

Do 10, April wivd bdie feierliche Confivmation dev Gymmajiajten, und am 4 1. April
nad) vorhevgegangenem gemeinfamen Genuf ves Heiligen Abendmahts  dev, Jahvesjdluf crfolgen.




okl | -
IV, Stafiffifde Madyridyfen.
A. Frequeng,

Das vorige Schuljabr hatte mit ciner Frequeny voil 137 Sditleen abgefdhloffer. Dabon

gingen Ofternt 1861, ab 8, dagegen fvaten 57 1
186 Sdyfilern crdjjuct wurde (22 in Secunda,
Qm faufe des Sduljahres gingen davon ab 15, fourden dageqen aufgenonmen 18,
betvagt fomit gegenvirtig 189 (excl, dev voir 31 Edyiilevn bejueh-

in Sexta),

Die Gefammizahl dev Schiiler

ten Septima), und war:

W

jeit Dingu, fo daf das gegemvirtige Schuljabr mit
44 in Tertia, 59 in Quarta, 42 in Quinta, 39

Scduler,

(S[nﬁr. -_-Eunuqc-'- Katho: | qp Ginfet= | Answiir- |
e, [ tifde, | S | e, | ige Orfammntiafl.
Secunda 15} A | 15 T 22
Tertiall, 44 | - 29 23 45
Quarta a7 2 9 24 18 432
Quinta 30 3 1 29 10 39
Bexta 28 12 1 28. 13 41
Summa: 163 20 G 118 71 189
Daju

Septima 28kl s 3 29 2 31
Qsjﬁmmmiuuuucnll'cr@d]ii[cr:l 191 |5 .20 | | 79 | 147 ..} .73 220

B, BVermehrung der Lehrappoarate.

: Dic ctatémifigen Sunmen wurden porgugsweife jur BVermehrung der Lelrer-Bibliothet
b jur Begritidung einer fite die betven oberften Gymiafial-Clafjen’ ausveidhenven Lefe-Bibliothet

wevivenbet,  Unter attdexrn fourden angefdafjt: die Fout

gefannnten Ersichungs =

feungen voi Sdmiv’s Eneyclopidie des
i1d Untervidtsioefens,  von Stichl's. Centvalblatt, Milfell’s Beitjdyrift

fiy das Gymnafialvefen, Langbein’s Padagogijdes: Avdhiv, Crelle’s Journal fitr Diathematit.
Serner: Macanlay, Gefdidgte von Eugland; Wonmmien yimijdhe Gejdyichie; Gitnther, Enbwiiefe;

Rinme, Lehre vom deutjhen Stife; Curtiug, griedhijdie el

~ 1mb Yelrbey der Viathemiatit;
phyjifalijhe Technit; mehreve

v. Haller, Gellert, v. Hippel, v. Platen,

Ribelungenticd, Walther von der Bogelweide, Teguer,

Milton, v. Holtei, Schefer, Dante; Hanfer, 5 Biidjer Haffijder Pro
fungen s Miunich, Andtoahl deutfher Anfjate w. i. .

A Gefchenten gingeir eii:

a. Bom Konigl. Cultus - Minijterium, je ein Cremplar dev in den Safieen 1857 bis 1860

dn den infinbifhen Ghnunajien ausgegebenen Programme.

dichte; Diiller, Lehrbudy dev PHyjit

b, Nigel&bad), Gymmajiak-Pidagogit; Rinne, Dispofitionslehre; Frid
Qopica w. §. f. — Dic Werte von Gitye, feifing, Slopjtoc, Kbvrer,

Qeflenfdliger, v. Humboldt, Byron, Bof, Herdev; dad
Offian, Gervantes, Tajjo, Avioft, Young,
fa; Pilts, Bifrovijhe Darftel:




: S e

b. Bon den Budyhandlungen: Flenming in GSlogau, Miffer in Berlin, Lindauer in Miindyen,
Herbig in Berlin, Bandenhick in Gottingen, Diimmler in Berlin, Gdviner in DBexlin, in deven
Berlage erfdiencne Werfe, =

e. Bon Svunen der Anitalt: B
¢, an Biidern von den Herven: Oberlehrer Dr. Ocmann und Prijidial - Seevetatr Tujde
in Oppeln ; Stadverordueten-Vorfteher ®otthardt, Dr. Rhode, Bud)binder Langner, Dr, WMeyer
bievorts; von den Gymnafial-Divectoven Herven Dr. Wimmer 1md Fickert in Breslau Programme,
B, filv anbevweitige Ychrapparate von Fran Pavtitulicr Berger (4 Olastajten mit ausgeftopf-
ten Thicven); von den Heveen Hauptmann Hihue (305 Aeidyenvorlagen), Bud)binder Langner
umd. faufmann Giinther (fiiv das Natuvalien-Cabinet), Apothefer Wolf (Atlas).

d. Bon Sdiileen: Bitdyer fehentten der - Duintaner Beder 1L und der Tertianer Wilduer,
Beidenvorlagen die Quavtaner Hevemann, Acermamr, Kiihnel wnd dev Qnintaner Grobof;
naturhijtovijde Gegenjtande die Tertianer -Schulze 11, Vravbadh, Ntitfdite, Steriduer.

Jndem fitv alle dlefe Gaben hievmit im-Namen der Anjtalt dex hevalidjte Dant ausdge-
fprodyen wivd, ol die nadhfolgende Ueberfidit des gegenwiirtigen DBeftanbes fammilider Lehrapparate
den Beweis licfern, daf, obgleid) in Beviidfidtigung des furzen Bejtehens dev Anjtalt ein verhilt:
nifmagig vajder Buwads Statt gefunbden Hat, dennod) die Foridauer und Sieigernug des be-
wiefenen Wohlwollens dringend nothendig evfdyeint. ; :

Ucbetficht des gegenwartigen Beftandes fammtlicher Lebrapparate.

: L ®ie Bibfiofhefen: . ;

a) ¥ehrev=Vibliothet AN 145 Binbe.
b) Clafjen<Lefe=Bibliothen:

@) Secunda (und Prima) . . . ‘94 Biinde.
f) Tertia A e
y). Quarta- o NS L LSRR
d) Quinta SN ot e T

g &) [NEE ¥ RN o S SR e 5

Summa: 317 317 Binbe.
) ©diiler-Bibliothet, (Sdulbiider fiir avme Sdiiler) . 211 Binbde.*)
d) Programme P L G 806 Siiid,

II.  Die anderweifigen Jehrapparafe.

a) §iiv den Beidenuntervidt . . . . . ., . 1243 Borlegeblatter**)

b) i, Sdeeibintevetdit N, oA T pey .

¢) » n geographifden Untewidht . . ..., . 5 TWandfarten (2 Atlanten)-
d) , -, bhyfifalifd-mathematifden Untervididd Stiid.

e) , o, unaturhijtovifden Untervidt . . . o ~408% 7,

1) e B U= Uit e PR S SR AT VR

g) » o Ocfang-lntervidit — (bon Seiten der Anjtalt Tonnte dafiiv bis jekt nodh
© Nichyts angefdyajft wevden).

*) Darunter 92 aufier Gebraudy gefommene Edulbider. ’ -
**) Biele Nen, alt und unbrawucdybar,




C. Stiftungen.

a. Dad jur Crinnerung an den 10. November 1859 geftiftete Biidherlegnt exhihte fid)
ourd) den veidylidyen Grivag ciner am 18, Oftober vevanjtalicten Sammbung (21 JKthir.) und duvd)
Sinfengugang auf 72 Rhlv. 18 Sgv. 3 B, " Da die Berwoendung dev Sinjen ju Biichev-Primien
ftattfinden folf, fobald cin Grund-Capital von 100 NRthly. gefichert ijt, fo diivfte dies Deveits am
nadjten 10, November moglich yoevden, wenmn dic Stidtijden Behorden bdie vorldujig auf 3 Jahre
_ bewilligten Zinfen von 40 NRijlr. (c,l'r PBrogrammt von 1860 pag. 31), munmehe dei L\uubﬁ ald

cine' bauernde Ginnahme gu iibertoeifen geneigt wiven. :

b. Gine 2. Stiftung verbantt - «ihre Begriindung der preidiviivdigen lltlflgfllllllBInglE e
beiven Hevven, weldye den englifdjen Untevvidt an. dex Anftalt evtheilen, Dr. Shmidt und Dr. Rhode
Wietoohl bdiefelben Anjprud) anf die gange fiiv die Theilnahme am cnglifden Untevricht gezahlie
Sdulgeld>-Crhohung haben, exflavten fie fid) beveit, die Hiilfte ved Crivaged ur BVevwendung im Intes
vefje ded Gymnafinms ju iiberlajjen, wovauf die Stadtijden BVehorden bden Vejdhluf fafiten, die
auf diefe Weife gewonnenen Ueberidiifje jahelich su fapitalifiven, und aus den Binjem ded Jo ge-
Diloeten Sapitald ein Stipendium fiiv Studivende, bdie in Bunglan bdas Abitwvienten-Cramen gut
beftanden haben, ju funbdiven. — Der fiiv diefes Sduljahr beveits fapitalifivte Ucberfduf betvigt
73 Rthlr. 15 Sqr.
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Ordmung dex dffentlidien Vriifung nund der Declamations- und

‘Rede-2ebhungen.
MWittwody, den 9. Wpeil.
Bovrmittags von 8 Uhr ab:
Choral. — Miofette, von dem Singevdhor ausdgefiihut,
§-—9. Septima Religion
Dentjdy
Declomationen der Septimancy:
T, Meengel L und Bavmann L: ,Was ijt Mitleid ? (Gefprich),
2, Svetjdymar: ,Die Wittwe am Gottestajten”’, .
" 9—10. Sexta {atein,
Greographie,
Declamationen der Seyxtaner:
1. Blohovsty T.: ,Dad Mimnlein in dor Gans” von Ritfert.
7 (5‘![11,11'61‘: 0D cined dentjden Snaben” von Stollberg.
10—11. Q@Quinta JNednen. Dr, Adler,
Latein.  Dr. Jthode.
Declomationen dev Quintaner:
.o Bed: Der Ybwe yu Flovens, von Bernhardi.
2. Diitter: Des fleinen Volfes Ueberfahrt, von  Kopijeh.
11-—12.  Quarta Mathematift, - Dr, Nieyer,
Cornel. Dr. @L’[}Illibt.
Declamationen der Quartaner:
1. Gadhs: ,Peter in der Fromde vou Ebhexhardt.
2. Qiihler: ,,Le savetier et le financier par La Fontaine,
Nadmittegs von 2 Uhr ab;
2—3%,. Tertia Caesar. Gonvector Fahrman.
Naturgejdichte. Dr. Adler.
: Oricdhijd). Dr. Sdhmidt,
Declamationen der Tertianer:
1. $Bil8 I.: ,,Daedalus et Jearus. (Ovid). .
2. Miloner: Aéwy moogmototusvoe voosiv (Aesop).
3. Bed: ,John Barleycorn.” By Tlob, Burns.
3'y—>b5. Secunda Frvanybfij). Convector Falhruranm,
Mathematit. Dr. Weyer,
Gejichte. Der Divector.
Reden der Seeundaner (eigene Anbeiten):
1. Sittelmann: ,Hane, quae te genuit; caram compleetere terram,
. omnis sit patrige dedifa’ cura tuae.”
2. ©adyd; ,,Contenu de I'Avare.* _
3. Yiebig: ,Boejie, die fdinjte Dliithe des Lebens.”
Sdyupgefang.

{ Gugmann.

F SHeinvid),




R

Die Priifung findet i dem Sdul-Locale der Tertia an b Promenade Statt, Wiih=
vend devfelben wevden bie Avbeitshefte und Seidnungen dev Sdyiiler jur Anjicdht ansliegen.

- WE. Dekannfmadung.

Das newe Sduljahe beginnt Dienftag den 29. Apvil.  Bu der Pritfung und Aujnahme
men cintvetender Sehiiler wivd dev Untevzeidynete in den Tagen vom 24, bis 26, Apvil beveit fein
Dic in die Bovbeveitungs-Claffe aufsunchmenden Sdjiilér Haben fid) am 28. April friih 8 Uhr in
bent Local der Septima einufinder,

* Bunzlan, den 5. April 1862,

Dr. Beifert.




Die Priifung findet in B tenade Statt, Wal)-
vend devfelben wevden vie Avbeitshe

Dad newe Sduljahe b
nen eintvetender Sdiiler wivd dev {
Die in die BVorbeveitungs-Clajje
bemt Local der Septima eingufinders

* Bunglan, den 5. April

fung und Anfnahme
16, Apvil beveit fein
pvil fuiih 8 Ubr in -

Beifert,

a[eos Aei NIJIAL







	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Zwei Beiträge zur Geschichte des Gymnasiums
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	[Seite]
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	[Seite]
	[Seite]

	Schul-Nachrichten
	[Seite]
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	[Seite]
	[Seite]


